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„Aus em Weeeg! Des isch an 
Fahrradweg ond koin Schba-
zierweg!“ ruft ein Fahrrad-
fahrer, während er an zwei 
Familien vorbeirast, die mit 
Dreirad und Kinderwagen auf 
dem Pfullinger Fahrradweg in 
Richtung Bahnhofspielplatz 
unterwegs sind und dabei einen 
Großteil des Weges blockieren.

Ein lustiger Zeitgenosse. Denn 
genau an der Stelle, an welcher 
der Fahrradfahrer seinem 
Unmut freien Lauf lässt, hat Ir-
gendjemand ein weißes Fahrrad 
auf ein Schild gemalt mit einem 
Kreis drumherum. Und direkt 

über das Fahrrad hat dieser Jemand einen großen und einen 
kleinen Menschen gezeichnet und das Ganze dann sogar noch 
blau angemalt. Was das wohl zu bedeuten hat? Nein, hier waren 
keine malenden Kinder am Werk. Es handelt sich um ein offizielles 
Verkehrszeichen, welches besagt, dass dieser Weg von Fußgängern 
und Fahrradfahrern gleichermaßen genutzt werden darf. Aber 
wenn man mit einem Affenzahn den Radweg hinunterrast, kann 
man ein solches Schild und die ein paar Meter weiter angebrachte 
„Achtung Fußgänger“-Markierung schon mal übersehen.

Rollator meets Triathlet
Es grenzt an ein Wunder, dass es auf dem Radweg noch keine 
größeren Unfälle gegeben hat. Wenn ich dort an einem sonnigen 
Tag das bunte Treiben der verschiedenen Verkehrsteilnehmer 
beobachte, weiß ich nicht, ob ich Lachen oder besser Heulen soll: 
Grauhaarige, dickbauchige Männer fühlen sich auf ihrem Pedelec 
so sportlich, dass sie sich in viel zu enge Radtrikots quetschen 
und dank elektrischer Unterstützung noch genug Puste haben, 
sich über die technischen Details ihrer Räder zu unterhalten. Das 
geht natürlich nur, wenn man nebeneinander fährt. Aber wer es 
gewohnt ist, mit seinem SUV-Karren die ganze Straße für sich 
zu beanspruchen, der braucht eben auch auf dem Fahrradweg 
die volle Breite. Schülerklassen laufen mit ihren Lehrern in die 
Sporthalle, was nicht ohne Schubsen und Geschrei vonstattengeht. 
Klingelnde Radfahrer hören Schüler aus Prinzip nicht, zur Seite 
gehen ist uncool. Der Triathlet, der direkt aus dem Freibadbecken 
im Neoprenanzug auf sein Rad gehüpft ist, hat natürlich Vorfahrt. 
Schließlich ist er mitten im Training und auch ohne elektrischen 
Antrieb schneller als alle anderen. Bremsen geht nicht, sonst 
ist die angestrebte Zeit im Eimer. Langsamere Menschen aus 
dem Weg klingeln geht auch nicht, eine Klingel ist nur unnötiger 
Ballast am Fahrrad. Mütter laufen mit Kinderwagen in der einen 
und Cappuccino in der anderen Hand spazieren und brüllen ihrem 
Schlangenlinien fahrenden Kind auf dem Laufrad alle paar Sekun-
den hinterher: „Vorsicht Fahrrad, bleib stehen!“. Klicker klacker 
kommt die Nordic-Walking-Gruppe ums Eck und kollidiert um 
Haaresbreite mit einem Jogger, der das klicker klacker nicht hört, 
weil die Musik im Ohr zu laut ist. Irgendwo dazwischen dippeln 
im Schneckentempo die Bewohner des nahe gelegenen Senioren-
heimes mit ihren Rollatoren herum oder werden im Rollstuhl von 
ihren Pflegern auf dem Radweg spazieren gefahren, sofern diese 
es schaffen, sich im Getümmel einzureihen.

Klimaneutrale Fortbewegung kostet Nerven
Wenn ich in Pfullingen mit meinen Kindern per Fahrrad unter-
wegs bin meide ich den Fahrradweg, weil mir die rücksichtslose 
Raserei zu gefährlich ist. Leider schaffen wir es auch auf anderen 
Strecken selten, von A nach B zu kommen, ohne von anderen 
Verkehrsteilnehmern angegangen zu werden. Ich würde meinen 
Kindern gerne eine klimaneutrale Art der Fortbewegung vorleben. 
Meist bin ich aber aufgrund von rücksichtslosen und egoistischen 
Verkehrsteilnehmern aller Art nach einer Fahrradtour dermaßen 
entnervt, dass ich beschließe, das nächste Mal lieber das Auto 
zu nehmen. Auch für kurze Strecken. Das bisschen Diesel wird 
unser Planet schon noch vertragen, oder?

Weniger Regeln, mehr Rücksicht!
Die viel diskutierte Verkehrswende kann nur gelingen, wenn wir 
alle mehr Rücksicht aufeinander nehmen und einen Teil dazu 
beitragen, dass der Kampf um die Vorfahrt auf den Straßen 
beendet wird. Wenn demnächst Radschnellwege, Autostraßen, 
Fußgängerzonen und eine Stadtbahn parallel funktionieren sollen, 
wird das viele neue Verkehrsregeln mit sich bringen. Allerdings 
hilft ein ganzer Schilderwald an Verboten und Vorschriften nichts, 
wenn nicht jeder Einzelne bereit ist, mehr Rücksicht auf andere 
Verkehrsteilnehmer zu nehmen. Also: Scheuklappen runter und 
ab und zu mal bremsen! Das wäre doch schon mal ein Anfang. 
Für den Pfullinger Radweg genauso wie für alle anderen Wege 
und Straßen.

Eine gute und sichere Fahrt wünscht Urschel, die Marktfrau!
P.S. Übrigens, Sie können mir schreiben! Unter info@pfullinger-
journal.de freue ich mich über Kommentare, Anmerkungen und 
Anregungen.

MARKTGEFLÜSTER

Roadsoccer United spenden 
fürs Bürgerbus-Team Pfullingen
(WF) Straßenkicker sind sie nicht mehr, die Pfullinger Roadsoccer. 
Sie spielen Badminton, fahren Fahrrad und sind jährlich präsent 
auf dem Weihnachtsmarkt in Pfullingen. Die Einnahmen spenden 
sie an soziale Einrichtungen. Dieses Jahr wurde das Bürgerbus-
Team bedacht. Organisiert wird der Busdienst vom Bürgertreff, 
getragen von der Stadt Pfullingen. Neun Schichten pro Woche à vier 
Stunden sind die Fahrerinnen und Fahrer unentgeltlich unterwegs 
und fahren ihre Fahrgäste von den Pfullinger Wohngebieten in die 
Innenstadt und zurück.

Die Spende in Höhe von 1000 Euro wurde von den Roadsoccer-
Vorständen Joachim Hörmann und Harald Weigle überreicht. 
Werner Fesseler, Hubert Gulde und Sabine Gann vom Vorstand 
des Bürgertreff freuten sich sichtlich. Bürgermeister Schrenk lobte 
das hohe ehrenamtliche Engagement. Werner Fesseler bedankte 
sich herzlich im Namen des Bürgertreffs und des Fahrerteams.
Für das Busteam ist die großzügige Spende nicht nur ein will-
kommenes Mittel, um sich ein Sommerfest und die nächste 
Weihnachtsfeier zu gönnen. 
Die Anerkennung ist auch An-
sporn und Verpflichtung, den 
Bürgerbusbetrieb dauerhaft 
zu sichern. 
Derzeit besteht das Fahrerteam 
aus 23 Frauen und Männern. 
Da einige von ihnen demnächst 
aufhören werden, sind jetzt 
weitere Fahrerinnen und Fahrer 
willkommen, um das Team zu 
verjüngen und stabil zu halten. 
Kontakt: Werner Fesseler, 
Tel. 07121 / 79515



3

www.forellenhof-roessle.de
Tischreservierung in unserer Laube: 07129 / 92970

Öffnungszeiten:
Mittwoch 28.08. 17.30 - 23.00 Uhr (Eröffnungsabend)
29.8. - 07.09.2019 11.30 - 17.00 Uhr Mittagstisch 
   17.00 - 23.00 Uhr Abendservice

WILLKOMMEN BEIM
RÖSSLE ‘S WIRT

Reutlinger 
Weindorf 
Wir laden Sie ein, ein paar gesellige Stunden bei 
uns zu verbringen. Genießen Sie regionale Köstlich-
keiten & Spitzenweine aus Baden - Württemberg. 
Eine genussreiche Weindorfzeit wünschen 
Ihnen die Gastgeberfamilien Gumpper & Stoll
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Haferernte mit 
historischen 
Geräten
(BW) Land auf, Land ab, sehen 
die Spaziergänger jetzt wieder 
auf den abgemähten Feldern 
die großen Heuballen mehr 
oder weniger sortiert in einer 
Reihe liegend. Nicht so dieser 
Tage auf einem Feld auf der 
Röt, dort fühlte sich so man-
cher Spaziergänger an die 50er 
Jahre erinnert. 

Katrin Schwille bei den europäischen 
Mäh-Meisterschaften erfolgreich
(pr) Bereits am 13. Juli 2019 fand die deutsche Meisterschaft im 
Handmähen im bayrischen Ainring statt. Diese Veranstaltung war 
gleichzeitig das Ausscheidungsmähen für die EM. Katrin Schwille 
hatte bei dem Wettbewerb den 3. Platz erreicht und sich somit für 
die EM qualifiziert. Die EM im Handmähen findet alle zwei Jahre 
statt. In diesem Jahr wurde sie Mitte August in St. Florian am 
Inn in Österreich ausgetragen. Insgesamt nahmen neun Nationen 
teil (Großbritannien, Slowenien, Südtirol, Baskenland, Schweiz, 
Slowakei, Tschechien, Österreich und Deutschland).
Die EM folgt strikten Regeln. So werden bereits am Tag vor dem 
Wettbewerb die Mähfelder bei der Eröffnungsfeier ausgelost. Diese 
müssen dann von den jeweiligen Mähern/innen möglichst schnell 
und sauber abgemäht werden. Für unsauberes Mähen gibt es 
Strafpunkte. Katrin Schwille konnte den 20. Platz von insgesamt 
31 Teilnehmerinnen erreichen und ist mit ihrer Leistung sehr 
zufrieden. In der Mannschaftswertung konnten sich die deutschen 
Frauen über Platz fünf freuen.

Gold für Sarah Meurs bei der EM
der Feldbogenschützen
(pr) Das äußerst erfolgreiche Miller Bogensport Team aus 
Pfullingen konnte sich bei der Europameisterschaft der Feldbo-
genschützen über eine Goldmedaille, zwei Mal Silber und eine 
Mannschafts-Goldmedaille freuen. Die nur 14 Jahre alte Sarah 
Meurs (siehe Foto), mehrfache Deutsche-, Europa-, und Welt-
meisterin in Bowhunter Unlimited, erkämpfte sich auch diesmal 
wieder im niederländischen Doorwerth eine Goldmedaille. Sie hat 
damit bei der EM in Doorwerth in allen 3 Runden (Feld-, Jagd- und 
Tierbildrunde) den Europarekord in der Klasse JFBU (Junioren, 
weibl. Bowhunter Compound „BU“) geschossen. 
Mit einer verdienten Silbermedaille konnten Ralf Stahl, bei den 
Herren und Jürgen Wegener bei den Veteranen nach Hause gehen. 
In der Gruppe Bowhunter erzielten Ralf Stahl und Jürgen Wegner 
vom Miller Bogensportteam gemeinsam mit Hubert Montag aus 
Paderborn eine Goldmedaille.
Insgesamt waren 580 Teilnehmer an der European Field Archery 
Championship in Doorwerth in den Niederlanden beteiligt.

Der Pfullinger Brauchtumsver-
ein hatte dort zum zweiten Mal 
den Langhalmhafer mit einem 
Bautz Mähbinder aus dem 50er 
Jahren geerntet. „Wir wollten 
die alte Tradition noch ein 
bisschen aufrecht erhalten,“ so 
Dieter Metzger vom Verein und 
Matthias Werz, der Werkstatt-
meister fügt hinzu: „Wir wollen 
die alten Maschinen, auch im-
mer mal praktisch anwenden, 
damit die Jungen wissen wie 
damals sowas funktioniert hat.“ 
Dass das Ernten früher ein 
riesen „Gschäft“ war, haben die 
jungen Brauchtumskameraden 
an diesem sonnigen, heißen 
Nachmittag erfahren. Erst wird 
der Hafer abgemäht, dann zu 
Garben zusammengebunden 
und schließlich immer drei 
gegeneinander „aufgeböckelt“, 
also zusammengestellt. So 
können sie vom warmen Wind 
umweht trocknen bevor sie 
dann im Oktober gedroschen 
und der Hafer im Winter an die 
Tiere verfüttert wird.

Historisches Erntefest 
angedacht
Der Mähbinder verschwindet 
wieder nach getaner Arbeit in 
der Scheune des Brauchtum-
vereins, allerdings denkt Dieter 
Metzger vom Verein bereits laut 
darüber nach, ob man nicht im 
nächsten Jahr ein Erntefest 
veranstalten könnte, damit 
auch andere sehen, wie damals 
geerntet wurde. 
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(TP) Die SG Ober-/Unterhausen startet in die bereits 19. Saison seit 
ihrer Gründung. Ein Jahr nach den zahlreichen Umbaumaßnahmen 
(Boden, Anzeigentafel, Verkaufstheke) in der Ernst-Braun-Halle, 
haben die Verantwortlichen durchweg positive Rückmeldungen, 
auch von den gegnerischen Mannschaften, erhalten.  Der Vereins-
slogan „Handball & DU = SGOU“ hat sich weiter etabliert und 
verkörpert die positiven Eigenschaften der SG-Familie nach außen. 
Rückblickend auf die vergangene Saison erlebte die SGOU bei den 
Frauen1 und Männer 1 Spannung bis zum Schluss im Abstiegs- 
bzw. Aufstiegskampf. Verdient mit einem Derbysieg am letzten 
Spieltag gegen VFL Pfullingen, sicherten sich die Frauen den 7. 
Platz in der starken Württembergliga. Die Männer scheiterten 
mit nur einem Punkt Rückstand gegenüber Albstadt nach einer 
grandiosen Rückrunde erneut denkbar knapp am Aufstieg in die 
Württembergliga. Die 2. Männermannschaft wurde nach einer 
starken Saison 3. in der Bezirksliga und die Frauen 2 sicherten 
sich den Klassenerhalt in der Bezirksklasse.

Veränderung im Trainerteam: Michael Gruber, bisher Trainer der 
2. Männermannschaft, wird zukünftig Thomas Dangel (Trainer 
M1) unterstützen. Die Nachfolge bei den M2 übernimmt Jürgen 
Zimmermann, nach seinen 2 erfolgreichen Jahren in der Jugend der 
SG. Leider muss die SG mit zahlreichen Abgängen bei den Frauen 
und Männern leben und hoffen, dass die Eine oder der Andere wie-
der schnell den Weg zur SGOU zurückfindet. Die Verantwortlichen 
werden aus dem eigenen starken Unterbau dies zu kompensieren 
versuchen und begrüßen bei den Frauen 1 mit Franziska Leukert 
(TUS Metzingen) einen Neuzugang in der SG Familie.

(sege) Mit Manuel Bauer läuft künftig ein weiteres Talent, das 
aus der erfolgreichen Nachwuchsarbeit der JSG Echaz-Erms 
entstammt, für die Drittligaherren des VfL Pfullingen auf. Daneben 
konnten mit Lukas Fischer und Nicolas Gross zwei aufstrebende 
junge Spieler aus der Region verpflichtet werden. Fischer war als 
Spieler des Drittligaaufsteigers TV Plochingen in der vergangenen 
Saison noch Torschützenkönig in der Baden-Württemberg Oberliga, 
Gross kommt vom TSV Neuhausen/Filder. Auf der Kommandobrü-
cke bleib dem VfL Athletiktrainer Tobias Fluck erhalten. Cheftrainer 
ist nun Daniel Brack, sein „Co“ ist Tobias Stoll. Abgerundet wird 
das Trainerteam von Torwarttrainer Michael Villgrattner – einem 
VfL-Urgestein. Im medizinischen Bereich sind die Physiotherapeu-
ten Maximilian Hertwig und Moritz Eitel neu dabei.

Ziel der Vorbereitung war das Erlernen der neuen Spielphilosophie 
und die Herausbildung einer gesunden Hierarchie. Es galt spiele-
rische Abläufe zu festigen und ein gewisses Selbstverständnis in 
bestimmten Aktionen zu erzielen. Doch Automatismen benötigen 
Zeit, die in acht Wochen nicht gegeben ist. Hinzu kamen während 
der Vorbereitung mehrere Verletzungen – so fiel Niklas Roth be-
reits während des ersten Trainingsspiels aus, Paul Prinz war zu 
diesem Zeitpunkt bereits verletzt. Weitere Spieler fielen teils kurz 

Spielplan für die kommende Saison:
Sa, 07.09. 20:00 HC Erlangen II - VfL Pfullingen
Sa, 14.09. 20:00 VfL Pfullingen - TV Willstätt
Sa, 21.09. 20:00 VfL Pfullingen - TSB Heilbronn-Horkheim
Sa, 28.09. 19:00 TGS Pforzheim - VfL Pfullingen
Sa, 05.10. 20:00 VfL Pfullingen - TSG Haßloch 
Sa, 12.10. 20:00 HC Oppenweiler/Backnang - VfL Pfullingen
Sa, 19.10. 18:00 VfL Pfullingen - TuS 04 Kaisersl.-Dansenberg
Sa, 26.10. 20:00 SV Salamander Kornwestheim - VfL Pfullingen
Sa, 02.11. 20:00 VfL Pfullingen - TuS Fürstenfeldbruck
Sa, 09.11. 20:00 TSV Blaustein - VfL Pfullingen
Sa, 16.11. 20:00 VfL Pfullingen - HBW Balingen-Weilstetten II
Sa, 30.11. 20:00 VfL Pfullingen - TV Hochdorf 
Sa, 07.12. 19:30 HG Saarlouis - VfL Pfullingen 
Sa, 14.12. 20:00 VfL Pfullingen - TV Plochingen
Fr, 20.12. 20:30 Rhein Neckar Löwen II - VfL Pfullingen 
 20:00 VfL Pfullingen - HC Erlangen II
So, 19.01. 17:00 TV Willstätt - VfL Pfullingen
Sa, 25.01. 20:00 TSB Heilbronn-Horkheim - VfL Pfullingen
Sa, 01.02. 20:00 VfL Pfullingen - TGS Pforzheim
Sa, 08.02. 20:00 TSG Haßlach - VfL Pfullingen 
Sa, 15.02. 20:00 VfL Pfullingen - HC Oppenweiler/Backnang
Sa, 29.02. 20:00 TuS 04 Kaisersl.-Dansenberg - VfL Pfullingen
Sa, 07.03. 20:00 VfL Pfullingen - SV Salamander Kornwestheim
Sa, 14.03. 19:30 TuS Fürstenfeldbruck - VfL Pfullingen
Sa, 21.03. 20:00 VfL Pfullingen - TSV Blaustein
Sa, 28.03. 19:00 HBW Balingen-Weilstetten II - VfL Pfullingen
Sa, 18.04. 19:00 TV Hochdorf - VfL Pfullingen 
Sa, 25.04. 20:00 VfL Pfullingen - HG Saarlouis 
Abfahrt Fan-Bus an der Kurt-App-Halle
Stand: 01.08.2019/Änderungen vorbehalten

Talente aus der Region fördern
Über die erfolgreiche Jugendarbeit in die 3. Liga 

Handball unterm Schloss
Die SG Ober-Unterhausen

aus, sodass sich die Mannschaft 
teilweise selbst aufstellte.
„Deshalb gilt es vor allem 
zum Start der Runde fehlende 
Automatismen durch unerbitt-
lichen Einsatz und Emotionen 
auszugleichen“ so VfL-Trainer 
Daniel Brack. Hier zählt man im 
Lager der Echazstädter auf die 
Unterstützung der Zuschauer, 
die Kurt-App-Halle soll mit 
Hilfe der bekannt starken Fans 
wieder zur Festung und eine 
Arena werden, in der die Gegner 
mit Respekt auflaufen.
Auch die Trommler werden hier 
ihren Teil dazu beitragen. Gut 
erkenntlich werden diese zu-
dem sein, denn auch sie werden 
künftig in neuen Trikots auflau-
fen, die der Freundeskreis mit 
Unterstützung von mehreren 
Sponsoren realisieren konnte.
Dieser plant zudem wieder die 
traditionelle Weihnachtstombo-
la. Freundeskreisvorstand für 
Marketing und Öffentlichkeits-
arbeit Frank Reinhardt: „Wir 
freuen uns mit der Tombola, 
die wieder etwas größer werden 
soll, die Pfullinger Handballju-
gend fördern zu können“.

Man darf sich auf eine span-
nende Saison nicht nur in den 
Spielen der Drittligaherren, 

Im Jugendbereich arbeitet 
die SG weit über die Re-
gionsgrenzen hinaus sehr 
erfolgreich weiter. Im Bezirk 
Achalm-Nagold ist die SGOU 
in allen Altersklassen im Ju-
gendranking unter den ersten 4 
Mannschaften vertreten, was in 
dem starken Bezirk ein eindeu-
tiger Beleg für die erfolgreiche 
Trainer- und Jugendarbeit ist, 
worauf der Verein sehr stolz 
ist. 2 Bezirksmeisterschaften in 
der vergangenen Saison durch 
die wD- und wB-Jugend ist ein 
weiterer Beleg dafür. 
Der Ausblick für die neue 
Saison nach der Sommer-
qualifikation sieht sehr gut 
aus. Im weiblichen Bereich 
hat sich die A-Jugend für die 
Württembergliga qualifiziert, 
die C-Jugend schaffte es sogar 
in die Oberliga, der höchsten 
Spielklasse in Württemberg. 
Die weibliche und männliche D-
Jugend qualifizierte sich für die 
höchste Liga in der Altersklasse 

(Bezirksliga). Alle anderen Mannschaften scheiterten teilweise 
sehr knapp nur am Torverhältnis, werden aber die SG-Farben im 
Bezirk Achalm Nagold mit vollem Einsatz vertreten.
Erneut schafften mit Elin Wolf, Tarja Weiss und Katie Rau drei 
Spielerinnen aus der C-Jugend den Sprung in den HVW Kader 
(Handballverband Württemberg).
Vorstand Timo Pfeiffer und sein Team arbeiten täglich daran, die 
SG moderner, transparenter und noch strukturierter aufzustellen. 
In einem ersten Workshop im Juli hat sich der Verein mit über 
30 SG-lern (Funktionäre, Trainer, Spieler und Eltern) Gedanken 
über die aktuelle Situation eines Handballvereines, die Ziele für 
die nächsten 2 Jahre und die Außendarstellung gegenüber allen 
Interessengruppen gemacht. In weiteren Runden werden diese 
Punkte vertieft, mit Maßnahmen und Aufgaben hinterlegt und da-
nach mit der Unterstützung hoffentlich vieler weiterer Freiwilliger 
umgesetzt. Bei Interesse kann man sich direkt an Timo Pfeiffer 
wenden. Alle weiteren Informationen unter: http://www.sg-ou.de
(auf dem Bild diesmal die Trainer der SGOU).

sondern auch bei den Württembergligadamen, den Landesliga-
herren, den weiteren Aktiventeams und in der Jugend, mit vielen 
Derbys, freuen. Alle Teams freuen sich bei ihren Heimspielen auf 
zahlreiche Unterstützung durch die Zuschauer.

Insgesamt finden über 180 Heimspiele und –spieltage statt, die 
ohne unsere Sponsoren und die ehrenamtlichen Helfer so nicht 
über die Bühne gehen könnten. 
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12. Pfullinger

Kreativmarkt
Vor-Ort-Kunst
Biosphärenmarkt

22. September | 11-18 Uhr

Verkaufsoffener Sonntag von 12 - 17 UhrVerkaufsoffener Sonntag von 12 - 17 Uhr

10%*  
RABATT

am 22. September 
von 12 – 17 Uhr

*  Gültig nur im Dehner Markt Pfullingen und nur am  
22. September 2019. Ausgenommen Tiere, Bücher  

& Zeitschriften, Gutscheine. Nicht mit  
anderen Rabatten kombinierbar. 

GARTEN UND ZOO

Die Freude wächst mit.
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Workshop mit Annegret Müller-Bächtle: Heilpflanzen kennenlernen und  
Kräutertinkturen für Ihre Hausapotheke selber herstellen.

DEHNER GARTEN-CENTER 
Marktstraße 160 • 72793 Pfullingen • Telefon 0 71 21/99 43 91 0 dehner.de

SONNTAG
WIRD ZUM DEHNERTAG
AM 22.09. IN PFULLINGEN

Am Sonntag, 22. September 2019 findet von 11.00 bis 18.00 
Uhr der traditionelle Kreativ-Markt mit Biosphärenmarkt in der 
Pfullinger Innenstadt rund um Markt-, Passy- und Laiblinsplatz 
statt. Auch die Einzelhändler öffnen ihre Geschäfte am zugleich 
stattfindenden verkaufsoffenen Sonntag von 12.00 bis 17.00 Uhr. 
Unter dem Motto „Einzigartiges“ steht der diesjährige Markt, 
auf dem rund 70 Aussteller ihre Kunsthandwerke, Produkte und 
Erzeugnisse präsentieren.

Ob Kunsthandwerkliches aus Holz, Ton, Papier, Metall und Mine-
ralien, kreative Kleidung und Schmuck, Töpfer- oder Korbwaren, 
regional erzeugte Produkte wie Marmelade und Honig oder Essig 
und Öl: Es gibt Einzigartiges aus den verschiedensten Bereichen 
zu entdecken. Auch allerlei kulinarische Leckereien warten wie-
der auf Sie – regionaltypische Gerichte, Kuchen und Backwaren, 

12. Pfullinger Kreativ-Markt 
mit Biosphärenmarkt

Burger, Rote und Steak sowie 
Getränke und Cocktails.

Doch der Markt soll nicht nur 
zum Anschauen und Kaufen 
einladen, sondern auch zum 
Nach- und Mitmachen anregen: 
Beim Herstellen von Papierper-
len aus Altpapier oder Knüpfen 
von Ketten, Korbflechten, 
Schmieden oder Filzen können 
Sie den Handwerkern und 
Künstlern über die Schulter 
schauen. Auch der Obst- und 
Gartenbauverein lädt wieder 

zum Schaumosten ein. Für 
Kinder gibt es ebenfalls einiges 
zu erleben: Eine Buchvorlesung 
zum Biber, Basteln oder die 
Möglichkeit, die medizinischen 
Künste im Bärenhospital beim 
Deutschen Roten Kreuz einzu-
bringen. Außerdem können sie 
sich in der Buchhandlung am 
Laiblinsplatz schminken lassen, 
oder selbst ein Kunstwerk malen. 
Wer es sportlich mag, der ist herzlich auf den Marktplatz einge-
laden, wo es nachmittags Zumba- und Tango-Tanzvorführungen 
zu bestaunen und musikalische Beiträge von Ensembles der 
Musikschule zu hören gibt. 

Der Eintritt zum Kreativ-Markt mit Biosphärenmarkt ist kostenfrei. 
Ebenfalls kostenlos ist die Mitfahrt im Bürgerbus, der ab 13.00 
Uhr bis 16.50 Uhr auf der bekannten Strecke verkehrt und die 
Besucher zu den Parkplätzen außerhalb der Innenstadt bringt. 
Eine zusätzliche Haltestelle soll am Feuerwehrhaus eingerichtet 
werden. Dort findet an diesem Tag das Fest zum 25jährigen Ju-
biläum des Feuerwehrhauses statt und so können die Besucher 
des Kreativmarktes ganz bequem z.B. auch bei der Feuerwehr 
zu Mittag essen. Freuen Sie sich auf einen erlebnisreichen Tag!
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Ihre Anzeige erscheint 
in über 

23800 Haushalten 

» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Reutlinger Straße 30, 72766 Reutlingen
Tel.: 07121 93 93 840 www.senft-bestattungen.de

Sterbefälle
in Pfullingen
22.07. Elsa Katharina Klein

geb. Lamparter, 
Hohmorgenstraße 15, 
Pfullingen

26.07. Rosa Bahlo
geb. Ulmer, 
Hohmorgenstraße 15, 
Pfullingen

28.07. Kurt Wilhelm Hirsch
Eisenbahnstraße 19, 
Pfullingen

28.07. Margareta Kolar
geb. Maczak, 
Römerstraße 50, 
Pfullingen

Geburten
in Pfullingen
31.05. Emilia Lotta

Tochter von Patricia 
Eveline, geb. Zieba 
und Andreas Mayer, 
Bergstr.49, 
Pfullingen

03.06. Salomea,
Tocher von Viorica, 
geb. Tripon und 
Beniamin Andrei Dehel, 
Große Ziegelstr. 23

16.06. Nino
Sohn von Sabine  Caro-
lin, geb. Schwerdtfeger 
und Joscha Simon 
Sontheimer, August-
Lämmle Weg 7

26.06. Lara Hanna Tröster
Tochter von Myriam-
Susanne geb. Gumpper 
und Ulrich Tröster. 
Lerchenstr. 9

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes veröffentlichen, 
dann schicken Sie doch einfach 
eine Mail an: info@pfullinger-
journal.de. Die Veröffentlichung 
kostet sie keinen Cent.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

05.09. Frida und Gerhard 
Kern

05.09. Dietgard und Helmut 
Schepper

06.09. Concetta Losi in 
Curcuruto und 
Salvatore Curcuruto

17.09. Margrit und  
Klaus-Peter Liebe

19.09. Monika und Dieter 
Fröhlich

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

25.09. Ella und Ernst 
Senner

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

01.09. 90J. Gertrud Keppler
01.09. 90J. Gerda Grell
01.09. 70J. Athanasios 

Milidis
02.09. 90J. Ruth 

Bachschneider
03.09. 80J. Gerhard Wydra
05.09. 75J. Thomas 

Reichmann
06.09. 90J. Elfriede Pollack
06.09. 85J. Christos Memos
06.09. 75J. Marianne 

Schmid
06.09. 70J. Frank Reimer
07.09. 80J. Helga 

Kuchelmeister
07.09. 70J. Charlotte 

Krämer
08.09. 80J. Doris Bauer
08.09. 70J. Vladimir 

Mihalcic
09.09. 75J. Chrysothea 

Bassia
09.09. 75J. Dietmar von 

Hantelmann
09.09. 70J. Ljudmila Mrgole
10.09. 90J. Ilse Lutz
12.09. 85J. Elsbeth List-

Kluge
12.09. 80J. Max Marohn
12.09. 75J. Peter Licht
13.09. 75J. Margarete Heidt
14.09. 85J. Erwin Spehr
14.09. 85J. Siegfried Fink

14.09. 75J. Petra Hahn
15.09. 80J. Erika Rall
15.09. 75J. Philipp Maier
16.09. 95J. Frida Schubert
16.09. 75J. Heiderose Digel
16.09. 75J. Giovannina 

Aliberti 
Mazzocca

17.09. 70J. Eleonore 
Schwarz-
Karavassilis

17.09. 70J. Otmar Weiß
18.09. 85J. Ursula Richter
18.09. 80J. Christa Mayer
18.09. 70J. Ursula Meier
19.09. 75J. Werner Röger
19.09. 75J. Wolfgang Witt
21.09. 70J. Sigrid Votteler
22.09. 85J. Dr. Gerulf 

Mertens
22.09. 80J. Maria Kiefer
22.09. 80J. Katharina 

Dewald
23.09. 80J. Concetta 

Flaccavento 
Accardi

23.09. 80J. Rainer Möck
23.09. 80J. Ortrud 

Dackermann
23.09. 75J. Rita Fecho
24.09. 80J. Manfred 

Herrmann
24.09. 80J. Hilmar Taigel
24.09. 75J. Ute Karow
25.09. 80J. Erika Titze
25.09. 70J. Helene Kupa
27.09. 95J. Luise Igel
27.09. 75J. Irmgard 

Schänzlin
27.09. 75J. Gudrun von 

Lipinski
27.09. 75J. Heinz 

Hogenacker
28.09. 70J. Maria 

Limbächer-Veit
29.09. 85J. Hildegard List
30.09. 80J. Harry Mäntele
30.09. 80J. Doris Schulte



Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt
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Geburten
in Lichtenstein

19.05. Jannis Kurtze
Sohn von Ramona 
Guttschau und 
Stephan Kurtze, 
Goldammerweg 1.

Eheschließungen
in Lichtenstein

26.07. Annemarie Seiwald 
und Steven Dennis 
Novaković, 
Mühlstraße 4, 
Engstingen 

29.07. Hadeel Al  
Matroud und Basem 
Alsulaipi, 
Bahnhofstraße 14, 
Lichtenstein

02.08. Joana Marie  
Steuer und Christian 
Bornefeld, 
Mühlstraße 5, 
70469 Stuttgart

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

24.09. Haci Ali und  
Ünzüle Yelli
Unterhausen

Diamantene 
in Lichtenstein

21.08. Gerhard und  
Elfriede Schult
Unterhausen

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

01.09. 80J. Hans Feucht
10.09. 80J. Inge Ehrmann
13.09. 80J. Maria  

Stefanidou
15.09. 80J. Evangelia 

Papanikolaou
16.09. 80J. Gretel Bischoff
20.09. 85J. Hanns-Ulrich 

Klein
23.09. 80J. Anne  

Großmann
27.09. 85J. Eleonore  

Geiger 
28.09. 85J. Hermine 

Grommes

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch 

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Beratung zur Rentenversicherung 
(pr) Der Berater der Deutschen Rentenversicherung Bund, Hubert 
Gulde, hält am 09. und 23. September, jeweils von 15.00 bis 17.00 
Uhr im Bürgertreff in Pfullingen seine Sprechstunde ab.

Er gibt allen Interessierten kostenlos Auskunft in Sachen Ren-
tenversicherung. Außerdem ist er bei der Kontenklärung und 
der Rentenantragstellung behilflich. Beraten werden können von 
Hubert Gulde auch Versicherte der Deutschen Rentenversicherung 
Baden - Württemberg. Wenn Sie zur Beratung kommen, sollten 
Sie ihre vollständigen Rentenunterlagen mitbringen, nur so kann 
eine umfassende Beratung stattfinden. Wichtig ist auch der Per-
sonalausweis oder Reisepass.
Anmeldungen nimmt Jasmin Gekeler vom Bürgertreff unter: 
07121 - 514 8897 Montag, Mittwoch und Freitag vormittags von 
9.00 bis 12.00 Uhr entgegen.

EDV – Beratung 
(pr) Will ihr PC, Laptop, Tablet, Handy oder Internet nicht mehr? 
Oder brauchen Sie eine Beratung wie man die Geräte richtig ein-
richtet damit alles perfekt funktioniert? Dann steht ihnen Oliver 
Heckhorn mit Rat und Tag zur Seite. Immer 14tägig, am 13. und 
am 27. September von 9.30 bis 12.00 Uhr hilft er kostenlos bei 
Problemen und Fragen zu ihrer EDV im Bürgertreff Pfullingen. 
Terminvereinbarung unter 07121-51 48 897. 

Bücherstube des Bürgertreffs
(pr) Seit nunmehr 12 Jahren bietet die Bücherstube vom Bürger-
treff Leserinnen und Lesern die Möglichkeit, nach Herzenslust zu 
stöbern. Jeden Mittwoch von 17.00 – 19.00 Uhr und Freitag von 
9.00 – 11.30 Uhr sind die Räume in der Griesstraße 5 in unmit-
telbarer Nähe des Marktplatzes geöffnet.

Aus einem umfangreichen, gut geordneten Sortiment interessanter 
Bücher in drei Räumen kann jeder Lesehungrige, seien es Kinder, 
Jugendliche oder Erwachsene, ungestört für 0,50 Euro oder 1 Euro 
das richtige Buch für sich finden. Ob es nun Bilderbücher, Geschich-
ten und Nachschlagewerke für Kinder, Romane- gebunden oder 
als Taschenbuch-, Sachbücher oder Bildbände sind, bei gezielter 
Suche berät und hilft das engagierte, ehrenamtliche Team gerne.
Mit dem Erlös wird die gemeinnützige Arbeit des Bürgertreffs im 
„Haus am Stadtgarten“ unterstützt. Ein Besuch in der Bücherstube 
ist also in zweifacher Hinsicht lohnenswert.

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de
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(SH) Eine kostenlose Fahrt zum Arzt und wieder zurück? Hilfe 
beim Ein- und Ausstieg? Platz für Rollator, Kinderwagen und 
Einkäufe? Alles kein Problem für den Ford Transit, den die Ge-
meinde Lichtenstein für seine Bürger geleast hat. Mit dem Ziel, 
die innerörtliche Mobilität zu verbessern, wurde das Projekt 
„Bürgerrufauto“ verwirklicht.

Seit einem halben Jahr rollt das Bürgerrufauto nun durch das 
Lichtensteiner Gemeindegebiet: „Wir haben da Neuland betreten, 
aber es hat sich gelohnt. Das Rufauto wird sehr gut angenommen,“ 
stellt Bürgermeister Peter Nußbaum fest. Besonders freut sich das 
Gemeindeoberhaupt über das Engagement der ehrenamtlichen 
Fahrer: „Es ist toll, dass wir so viele zuverlässige Fahrer haben.“ 
Acht sind es an der Zahl, plus zwei Springer. Ruprecht Thier ist 
einer von ihnen. Der Rentner ist von Beginn an dabei und hat 
große Freude an seiner Fahrertätigkeit. Weil es ihm selbst so gut 
geht, möchte er etwas an andere Menschen zurückgeben, deshalb 
ist er als ehrenamtlicher Fahrer aktiv. Spaß macht ihm nicht nur 
das Autofahren, sondern auch der Kontakt zu den Menschen: 
„Die Leute, die wir fahren, sind immer dankbar und freundlich, 
das ist schön.“

Anmeldung bei der Gemeindeverwaltung
Momentan fährt das Rufauto an vier Tagen pro Woche im gesamten 
Gemeindegebiet. Die Fahrten sind kostenlos, freiwillige Spenden im 
Bus sind möglich. Es gibt keinen festen Fahrplan und keine Bushal-

Service bis vor die Haustür: 
Das Bürgerrufauto in Lichtenstein

testellen, sondern ausschließ-
lich Fahrten von Wunschort zu 
Wunschort. Deshalb muss eine 
Fahrt auch einen Werktag im Vo-
raus telefonisch oder per E-Mail 
bei der Gemeindeverwaltung 
angemeldet werden. Die übli-
chen Fahrzeiten sind: Montag, 
Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr 
und Dienstag 14-17 Uhr. Auf 
Anfrage sind auch Fahrten au-
ßerhalb dieser Zeiten möglich. 
Die Anmeldungen nimmt Herr 
Sauer entgegen unter (07129) 
696-46 oder matthias.sauer@
gemeinde-lichtenstein.de.

Einfach mal ausprobieren!
Bisher wird das Auto haupt-
sächlich von älteren Menschen 
genutzt, die sich meist an der 
Haustür abholen und zum Ein-
kaufen, zum Arzt, auf den Fried-
hof oder zum Kaffeeklatsch 
fahren lassen. Die Fahrer sind 
gerne bereit, beim Ein- und 
Aussteigen zu helfen, tragen 
auch mal die Einkaufstaschen 
und laden den Rollator in den 
Kofferraum. „Es dürfen gerne 
Menschen mitfahren, die nicht 
mehr so fit sind, bisher haben 
wir das noch immer hinbekom-
men“, betont Matthias Sauer, 
der weiß, dass es oft Überwin-
dung kostet, eine Fahrt mit dem 
Rufauto auszuprobieren. Das 
Einzige, was nicht möglich ist, 
ist eine Mitfahrt im Rollstuhl. 
Dafür fehlt eine Rampe. Spe-
zielle Griffe und ein Trittbrett 
als Einstiegshilfe sind aber 
vorhanden.

Das Angebot kann ebenso von 
jungen Lichtensteiner Bürgern 
genutzt werden. Kindersitze 
sind vorhanden, im Kofferraum 
ist Platz für zwei Kinderwägen. 
Das Auto bietet Platz für acht 
Personen, somit können auch 
Gruppen gefahren werden. 
Neulich erst hat Ruprecht 
Thier eine Gymnastikgruppe 
zum Schloss Lichtenstein ge-
fahren. Der „Freundeskreis 
Städtepartnerschaft“ hat den 
Sprinter sogar für ein ganzes 
Wochenende ausgeliehen, um 
zur französischen Partnerstadt 
Voreppe zu fahren. Es ist Vieles 
möglich, die Gemeinde freut 
sich, wenn das Auto auch wei-
terhin von den Bürgern genutzt 
wird. Also einfach mal anrufen!

Weitere Fahrer 
sind willkommen
Das Angebot und die Fahrzeiten 
sollen stetig weiter ausgebaut 

Autoabschleppen 
als neues Geschäftsmodell 
(HK) Jeden Tag kommen neue Ideen auf den Markt, die kein Mensch 
braucht und die nur einen Zweck haben: Anderen Leuten das Geld 
aus der Tasche zu ziehen. 

Bei der neuesten Masche arbeiten drei Personen zusammen: ein 
Supermarktbesitzer, dessen Nachbar und ein Abschleppunterneh-
mer. Der Nachbar kauft oder mietet vom Supermarktbesitzer einen 
oder zwei Parkplätze am Rande des großen Parkplatzes und stellt 
dort ein Schild auf mit der Aufschrift: Privatparkplatz, widerrecht-
lich parkende Fahrzeuge werden kostenpflichtig abgeschleppt. 
Dann setzt er sich ans Fenster und wartet, bis dort jemand sein 
Auto abstellt und aussteigt. Wenn dieser nicht direkt zum Nachbarn 
geht, dann ruft der Nachbar das Abschleppunternehmen an und 
dann geht die Beutelschneiderei in drei Stufen los. Am billigsten 
wird es, wenn der Autofahrer schon weggefahren ist, bevor das 
Abschleppauto erscheint, dann werden nur die Bereitstellung des 
Abschlepplasters und dessen An- und Abfahrtkosten berechnet 
und man kann – wenn man Glück hat – mit um die Hundert Euro 
davon kommen. Wurde das Auto schon an den Haken genommen, 
aber noch nicht weggeschleppt, dann sind zwischen zwei- und 
dreihundert Euro fällig für das Wiederlosmachen und die vorher 
genannten Kosten. Wird das Auto tatsächlich abgeschleppt, 
dann muss der Autobesitzer das Auto auf dem ihn unbekannten 
Standort abholen, den er erst erfährt, wenn er über dreihundert 
Euro geblecht hat. Nach der Auskunft des Abschleppautofahrers 
wird er durchschnittlich dreimal pro Tag mit der Abschlepperei 
beauftragt. 
Wie diese Einnahmen intern verteilt werden, ist uns unbekannt, 
aber das ganze Geschäftsmodell hat doch ein starkes „Ge-
schmäckle“.

werden, deshalb werden weitere freiwillige Fahrer gesucht. Damit 
diese mit dem Sprinter gut rangieren können, hat das Auto ein 
Automatik-Getriebe, moderne technische Ausstattung sowie eine 
Rückfahrkamera. Wer Zeit und Lust hat, Mitbürger zu fahren, darf 
sich gerne bei Matthias Sauer melden.

Lichtensteins Bürgermeister Peter Nußbaum, Bürgerrufauto-
Fahrer Ruprecht Thier und Matthias Sauer, bei der Gemeinde 
verantwortlich für die Fahrten, freuen sich, dass das Bürgerrufauto 
gut angenommen wird. (Foto: SH) 
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(vhs) In der ersten Septemberwoche veröffentlicht die Volks-
hochschule Pfullingen mit den Außenstellen Lichtenstein und 
Sonnenbühl ihr neues Programm für das Herbst-/Wintersemester 
2019/20. Natürlich wird es auch in diesem Semester flächen-
deckend an alle Haushalte verteilt, außerdem finden Sie es im 
Internet unter www.vhs-pfullingen.de. Anmeldebeginn ist am 9. 
September. Das Schwerpunktthema ist diesmal „zusammenleben. 
zusammenhalten.“ Insgesamt bietet das Programm 393 Kurse 
und 18 Einzelveranstaltungen. 

Zusammenleben. Zusammenhalten. 
Das neue Programm der vhs Pfullingen

100 Jahre Volkshochschulen
Mit dem neuen Semester-
schwerpunkt „zusammenleben. 
zusammenhalten“, schließt 
sich die vhs Pfullingen diesmal 
einem Aufruf des Deutschen 
Volkshochschulverbands an. 
Mit dem bundesweit einheitli-
chen Thema wird das 100jäh-
rige Bestehen der Volkshoch-
schulen und damit auch 100 
Jahre gemeinsamer Einsatz für 
ganzheitliche und nachhaltige 
Bildungsarbeit gefeiert. Die 
vhs Pfullingen möchte in ihrem 
Angebot möglichst viele Facet-
ten des Themas beleuchten; 
so finden sich im Programm 
Angebote rund um Nachhal-
tigkeit, Rechtspopulismus und 
Nachbarschaft sowie Blicke 
über unseren Tellerrand hinaus 
in fremde Länder. 

Wie gewohnt gibt es weite-
re, höchst interessante Ver-
anstaltungen. Zum Beispiel 
Kleinkunst, diesmal mit dem 
Dohlengässle, des Weiteren 
länderkundliche Abende zu 
Italien, Thailand und Myanmar. 
Außerdem können Interessierte 
im Rahmen von Vorträgen der 
Routes des Grandes Alpes und 
dem Pommerschen Jakobs-
weg folgen. Weiter Angebote 
widmen sich den Themen 
Kinderängste, Wildbienen und 
der bekannten Trotzphase bei 
Kindern. 

Bei 16 Fahrten und Führungen 
ist bestimmt für jeden etwas 
dabei. Die vhs bietet eine Be-
sichtigung der Firma Trigema, 
Stuttgart 21 oder eine Exkursi-
on ins Staatsarchiv in Stuttgart 
an. Die kulturellen Angebote 
reichen von Tanztheater und 
Märchenoper im Theater Ulm 
bis hin zum Klassiker Wilhelm 

Tell im Alten Schauspielhaus in Stuttgart. Diesmal darf dabei 
sogar im Vorfeld ein Blick hinter die Kulissen der Häuser gewor-
fen werden. 

Wie in jedem Semester bietet die Volkshochschule außerdem 
zahlreiche Angebote rund um Bewegung und Entspannung: 
Pilates, Taekwondo, TRX und viele Kurse mehr warten auf inte-
ressierte Teilnehmer. Neu im Programm sind in diesem Bereich 
zum Beispiel Alexander-Technik, Autogenes Training, ein Kurs zur 
Rauchentwöhnung und passend zum Herbst ein Abend rund um die 
Erkältungsprophylaxe. Passend zum Schwerpunktthema wurden 
außerdem Tänze aus aller Welt ins Programm aufgenommen. 
Die Spezialkurse Zumba Gold, QiGong für Übergewichtige und 
sanfte Wassergymnastik richten sich an diejenigen, die sich im 
Programm bisher noch nicht wiederfinden konnten. Mit Freude 
und professioneller Anleitung kann hier trainieren, wer sich gerne 
mit angepasstem Tempo in der Gemeinschaft mit Gleichgesinnten 
sportlich betätigen möchte. 

Die Junge vhs kann in diesem Semester mit Neuerungen wie  Yoga 
Kids, Zumba Kids und Prüfungsvorbereitung im Fach Französisch 
für die Mittlere Reife aufwarten. Auch Tipps und Kniffe rund um 
das Vokabeln lernen können die jungen vhs-Nutzer erhalten.
Im Themenbereich EDV und Beruf ist zum Beispiel die Veranstal-
tungsreihe „Silver Surfer“ neu. Sie richtet sich an ältere Menschen, 
sie können mit dem Kurs fit für die Digitale Welt werden. 

Längere Öffnungszeiten während der Anmeldephase
Anmeldestart ist der 9. September. Die Anmeldung ist online, tele-
fonisch, schriftlich oder persönlich in der Geschäftsstelle möglich. 
Vom 9. bis 14. September hat die vhs verlängerte Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9.00-12.30 und 15.00 bis 18.00 Uhr sowie 
am Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr.

Einen Ausflug in das Theater Ulm zum Tanztheater Der kleine 
Prinz, ist eine der vielen Veranstaltungen die die vhs Pfullingen 
im neuen Semester anbietet. (Foto: Jochen Klenk)

...auch ein Vortrag über Thailand und Myannmar steht diesmal 
auf dem Programm der vhs. (Foto: Werner Haar)
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1-spaltig, 100 mm, 4c

Ausstattung

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

GARDINEN &
VORHANGSCHIENEN
Auf Wunsch: Wir messen, 
konfektionieren und 
montieren
• Flächenvorhänge
• Stores & Dekos
• Raffrollos

Spätestens seit der Entschei-
dung unseres Bundesverfas-
sungsgerichtes ist es offiziell: 
Neben Männern und Frauen 
gibt es ein drittes Geschlecht: 
Die deutschen Arbeitgeber 
haben dies längst akzeptiert 
und deshalb finden wir in jedem 
Stellenangebot der Firmen 
hinter der Berufsbezeichnung 
die Buchstaben m/w/d. Cle-
vere Rechtsanwälte verklagen 
den vergesslichen Arbeitgeber 
sonst auf Schadenersatz wegen 
Geschlechtsdiskrimierung.

Einordnung des dritten Geschlechtes
Zur Klarstellung möchten wir betonen, dass das dritte Geschlecht 
nichts oder fast nichts mit der sexuellen Ausrichtung der einzelen 
Menschen zu tun hat. Wenn Männer Männer lieben und Frauen 
Frauen ist das juristisch gesehen reine Privatsache, da Homose-
xualität in Deutschland nicht strafbar ist. 

Was geht uns Normalbürger das Ganze an?
Leicht zu lösen ist das Problem der Frauenparkplätze. Dort dürfen 
eigentlich grundsätzlich nur Frauen parken. Wenn ein Angehöriger 
des Dritten Geschlechts dort parkt, heißt das nicht, das er sich jetzt 
als Frau einordnet, sondern nur, dass ihm Vorschriften egal sind, 
so lange es keine Strafen oder Bußgelder für das Nichteinhalten 
gibt. Ich selber stelle mein Auto auch auf einen Frauenparkplatz, 
wenn bei den allgemeinen Plätzen nichts mehr frei ist. Wenn ich 
deswegen angemotzt werde, sage ich, dass das Auto meiner Frau 
gehört und sie das hier abholen wird.
Schwieriger wird es, wenn Parteien oder Industriefirmen eine 
Frauenquote vorschreiben. Hier wird sich das dritte Geschlecht 
schon entscheiden müssen, ob er lieber Mann oder Frau sein will. 
In der Regel wird er sich wohl dann für die Frauenrolle entscheiden, 
denn männliche Kandidaten gibt es genug. 

Wie machen es die Sportvereine?
In vielen Sportarten gibt es unterschiedliche Abteilungen für Män-
ner und Frauen. Ich wähle als Beispiele Golfen, Tennis, Leichtath-
letik und Boxen aus. Beim Golfen haben Frauen kürzere Strecken 
vom Abschlag bis zum Einlochen zurück zu legen. Wenn hier ein 
Drittgeschlechtler sich für die Frauenrolle entscheidet, hat er bei 
jedem Turnier große Vorteile. Ähnlich ist es beim Tennis. Kraft und 
Aufschlagstärke sind bei den Männern meist besser ausgeprägt. 
Ein Mannweib wurde sogar schon Wimbledon - Siegerin bei den 
Frauen, weil sich niemand getraut hat, die richtige Einordnung zu 
fordern. In der Leichtathletik herrscht bisher auch bei den meisten 
Disziplinen Geschlechtertrennung. Ob dies wirklich notwendig ist, 
kann ich nicht beurteilen. Warum sollten in den Laufwettbewerben 
oder beim Hoch- und Weitspringen Frauen nicht die gleichen Zeiten 
oder Weiten erreichen können?
Beim Boxen wird es bei den Unterschieden bleiben müssen. Die 
Einführung gleicher Gewichtsklassen reicht nicht aus, um faire 
Kampfbedingungen zu schaffen. Zwar stießen Schlägereien zwi-
schen Mann und Frau sicher auf ein riesiges Zuschauerinteresse, 
insgesamt führte das aber zu einer Verrohung der Gesamtgesell-
schaft. Insgesamt müssen sich aber die Vereinsvorstände und 
die Sportorganisationen in Zukunft um die Personen kümmern, 
bei denen Geschlechtswahl und wahre Geschlechtszugehörigkeit 
nicht mehr übereinstimmen.

Ich selbst fühle mich als Mann und sehe wohl auch aus wie ein 
Mann, aber psychologische Tests haben ergeben, dass ich weit-
gehend denke wie eine Frau.

Bis zom nextamol Eier Dromnomgucker

Männlich, weiblich und 
drittes Geschlecht

(StP) Am diesjährigen Tag des 
offenen Denkmals, Sonntag, 
8. September 2019, öffnen 
traditionell zahlreiche histori-
sche Bauten ihre Pforten für 
Besucher aus nah und fern, 
denn dieser Tag eignet sich 
hervorragend als Familientag, 
bei dem es vieles zu entdecken 
gibt. Pfullingen ist mit dem öf-
fentlichen Personennahverkehr 
und mit dem Fahrrad sehr gut 
zu erreichen und bietet auch 
bei längeren Aufenthalten 
passgenaue Unterkunftsmög-
lichkeiten, z.B. der wunder-
schön gelegene Wohnmobilstellplatz, sowie mehrere Hotels und 
Ferienwohnungen. Auch das Pfullinger Schönbergbad hat noch bis 
zum 29. September geöffnet. Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall. 

Vom 6. bis 8. September findet ebenfalls das traditionelle „Schlöss-
lesparkfest“ der Gemeinschaft musizierender Vereine statt, das 
den Tag des offenen Denkmals bestens umrahmt.

„Modern(e): Umbrüche in Kunst und Architektur“ – unter diesem 
Motto steht der Tag des offenen Denkmals in diesem Jahr, an dem 
sich die Stadt Pfullingen wie folgt beteiligt:

Pfullinger Klarissenkloster
Im Jahre 1252 wurde das Pfullinger Klarissenkloster (Im Klos-
tergarten 2) erstmals urkundlich erwähnt. Vom Kloster und Klos-
teramt sind heute noch Teile des Langhauses der Klosterkirche 
mit wertvoller, einzigartiger ornamentaler Wandmalerei, Teile 
der Umfassungsmauer, ein Fruchtkasten und aus der Barockzeit 
drei Keller, das Haus des Klosteramtmannes sowie kleinere 
Zweckbauten erhalten. Das von Armut, Demut und Gehorsam 
geprägte Leben der Nonnen wird den Besuchern in einer musealen 
Dauerausstellung nähergebracht. 
Die Öffnungszeiten sind von 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr. Um 13.30 
Uhr und 16.00 Uhr kann an Führungen mit Reinhart Haug teilge-
nommen werden. 

Neske Bibliothek
Diese Privatbibliothek in der Klosterstraße 28 wurde erhalten und 
mit einzigartigen Exponaten aus dem Neske Verlag ausgestattet. 
Sie spiegelt die ganze Palette und die Lebendigkeit der damaligen 
Verlagsarbeit wieder. Die Neske-Bibliothek ist von 14.00 Uhr bis 

17.00 Uhr geöffnet. Eine Füh-
rung mit Felicitas Vogel unter 
dem Motto: „Umbrüche und 
Aufbrüche in der Nachkriegs-
zeit – gespiegelt im Verlags-
programm des Neske-Verlags“ 
findet um 15.00 Uhr statt.

Drei Bauwerke rund um den 
Mäzen Louis Laiblin
Gleich drei Bauwerke rund um 
den Pfullinger Mäzen Louis 
Laiblin  können an diesem Tag 
besichtigt werden. Die Villa 
in der Klosterstraße 82 darin 
befindet sich auch eine Doku-
mentationsstätte über „Louis 
Laiblin“. Genauere Informati-
onen gibt es bei einer Führung 
um 11.00 Uhr mit Martin Fink. 
Von 14.00 bis 17:00 Uhr kann 
die Ausstellung auch ohne 
Führung besichtigt werden. 
Außerdem sind die Pfullinger 
Hallen geöffnet ebenfalls von 
14.00 bis 17.00 Uhr, eine Füh-
rung mit Stefan Spiller findet 
um 15.00 Uhr statt.
Und schließlich der Schönberg-
turm, er kann ganztägig be-
sichtigt werden. Führungen mit 
Helmut Barthold werden nach 
Bedarf geboten. Eine Bewirtung 
am Turm gibt es ab 11.00 Uhr - 
jedoch wetterabhängig.

Tag des offenen Denkmals 2019:

Umbrüche in Kunst und Architektur
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Die Museen im Schlösslespark 
Sie zeigen anschaulich die Entwicklung eines Landstädtchens 
zum Industrieort und dies unter Einbeziehung der Geschichte 
der Region und des Landes. Die drei Museen bestehen aus dem 
Mühlen- und Trachtenmuseum in der ehemaligen Baumann´schen 
Mühle (Josefstraße 5/2) sowie dem Stadtgeschichtlichen Museum 
im Schlössle und der Schlössles-Scheuer (Griesstraße 24/1).

Seit 1988 beherbergt das Gebäude der ehemaligen Baumann´schen 
Mühle das Mühlen- und Trachtenmuseum - auch bekannt aus der 
Fernsehsendung „Laible und Frisch“ als „Häberlesmühle“. 
Im württembergischen Trachtenmuseum ist seit 2012 ein dezent-
rales Informationszentrum des Biosphärengebiets eingerichtet und 
erzählt mit besonderen Exponaten von der früheren Lebensweise 
der Menschen am Beispiel der Trachten und Arbeitskleidung. 
Im Württembergischen Trachtenmuseum (ehem. Baumann´sche 
Mühle) führt Dorothea Brenner um 13.00 Uhr und um 15.00 Uhr 
durch das Museum. Dort wird derzeit die Sonderausstellung 
„Trachtenschuhe – Trachtenkörbe vom Barock bis zur Neuzeit“ 
gezeigt. 
Im Mühlenmuseum zeigt Eberhard Gröner um 14.00 Uhr und um 
16.00 Uhr wie die Mühle früher betrieben wurde. 
Im stadtgeschichtlichen Museum Schlössle zeigt der Geschichts-
verein die Sonderausstellung „Vergessene Berufe – Handwerker-
kunst, Erfindergeist, Forscherdrang“. Die Ausstellung kann von 
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr besucht werden.

Wissenswertes über das etwa 1437 erbaute Rathaus 1 erläutert 
Martin Fink in seiner Führung um 14.30 Uhr. 
Wer gerne mehr über den städtischen Friedhof (Schulstr. 22) 
erfahren möchte kann an einer Führung mit Martin Fink um 
15.30 teilnehmen.
Auch der Luftschutzkeller beim städtischen Kindergarten (Schul-
straße 16) ist für Interessierte wieder geöffnet. Um 16.30 Uhr 
führt Martin Fink unter die Erde in die Luftschutzkelleranlage.

Fladsche Sägemühle und Fotohaus Burgemeister
Auch wieder mit dabei ist die Flad´sche Sägemühle (Hohe Straße 
10). Otto Flad wird an diesem Tag in der Zeit von 10.00 Uhr bis 
17.00 Uhr die Sägemühle zur Demonstration für die Besucher in 
Betrieb nehmen.

Nur in diesem Jahr dabei ist das „Fotohaus Burgemeister“ 
(Marktstraße 33). Seit 1904 und bereits in der 4. Generation wird 
das Fachgeschäft im Familienbesitz geführt. Ein umfangreiches 
Bilderarchiv lädt ein, die Geschichte der Fotografie zu entdecken. 
Mit Atelier-Kameras um 1900 und Laborgeräte aus dem Anfang 
des letzten Jahrhunderts bekommt man Einblicke in ein vergan-
genes analoges Handwerk. Führungen finden in der Zeit von 14.00 
Uhr bis 17.00 Uhr mit Steffen Burgemeister statt. (Foto: Archiv)

(GS) Ja, ja, ich kenne den Ein-
spruch: Pfullinger brauchen 
keine Bänke zum Ausruhen, 
sie werden nicht müde. Und die 
Rentner haben sowieso keine 
Zeit, sich auf Bänke zu setzen.

Aber sicher haben sie schon 
bemerkt, dass immer mehr Ru-
hebänke in unserer Gemarkung 
Platz finden, dass  viele der 
schon bestehenden Bänke nach 
und nach erneuert werden. 
Sie sind wichtig in und rund 
um unsere Heimatstadt. Sie 
fordern zum Verweilen auf und 
vermitteln das Gefühl von Ruhe. 
Sie zwingen uns geradezu, 
unsere Gegend zu betrachten 
und zu schätzen.
Dafür ist das Werkstattteam des Vereins Bürgertreff Pfullingen 
mitverantwortlich. Die Integration von Flüchtlingen kann nicht 
gelingen, wenn man den neuen Bürgern „nur“ Geld zuschiebt und  
Arbeits- und Beschäftigungsmöglichkeiten verweigert. Integrieren 
heißt, einander anerkennen, einander vertrauen, miteinander un-
terwegs sein. Der Verein will allen Flüchtlingen eine Möglichkeit 
zu einer sinnvollen Arbeit bieten. Genau das stärkt das Selbst-
vertrauen und vermittelt den Zusammenhalt.

Der Bürgertreff handelte und baute in der Benzstraße eine Werk-
statt auf. Sie beinhaltet zwei Eckpfeiler: eine Fahrradwerkstatt 
zur Vergabe von gebrauchten Rädern und Kleinreparaturen von 
Fahrrädern und eine Holzwerkstatt zur Pflege und Neugestaltung 
von Ruhebänken.
Die Mannschaft um Hermann Katz bearbeitet mit den Flüchtlin-
gen zusammen die anfallenden Projekte. Lo Gutezeit, Dietmar 
Tscharnke, Uli Jäger, Ernst Bodenmüller, Hans-Joachim Weiß, 
Oliver Heckhorn und Jo Scherer bringen ihre Erfahrungen ein. 
Sie weisen auf die unterschiedlichen Materialien hin. Sie er-
klären die Arbeitsschritte und das Grundwissen über die dazu 
notwendigen Werkzeuge. Darüber hinaus vermitteln sie neben 
der Arbeitsfreude auch Grundkenntnisse der deutschen Sprache. 
Die Stadtverwaltung greift uns gerne unter die Arme, vor allem 
der Bauhof unterstützt uns optimal.

Inzwischen konnte das Team über 50 Ruhebänke aufstellen. Zum 
großen Teil wurden die bestehenden Bänke restauriert, aber auch 
neue hinzugefügt.
Natürlich erwarteten wir ein wenig mehr Zuspruch für unsere 
Angebote seitens der Flüchtlinge. Leider arbeitet nicht jeder 

Neue Sitzbänke für Pfullingen

gerne, leider ergreifen nicht 
alle die Chance, die wir ihnen 
bieten. Sie erkennen die Vorteile 
nicht. Aber diejenigen, die zu 
uns kommen, nehmen wir mit 
Freuden auf. Schon nach kurzer 
Zeit sind sie anerkannt und wer-
den fast nebenbei für das Be-
rufsleben vorbereitet. Wir vom 
Bürgertreff Pfullingen konnten 
schon einige Flüchtlinge in 
den normalen Arbeitsmarkt 
integrieren.   

Die Ergebnisse unserer Flücht-
lingsarbeit sprechen für sich. 
Die praxisorientierte Vorge-
hensweise zahlt sich aus. Im 
Umfeld helfen viele weitere 
engagierte, ehrenamtliche 
Helfer mit. Sie unterstützen 
als Hausaufgabenhelfer, als 
Sprachlehrer, als Begleiter bei 
Behörden- und Arztterminen, 
als Berater ganz allgemein 
oder als Ansprechpartner 
bei auftretenden Problemen. 
Es herrscht ein ordentliches 
einvernehmliches Miteinander 
von eingesessen Pfullingern 
und Neuankömmlingen. Danke-
schön an alle Helfer. Sie wissen, 
der Aufwand lohnt sich. Helfen 
tut gut. Das verschont uns weit-
gehend vor Aggressionen und 
gegenseitiger Anfeindungen 
innerhalb unserer Heimatstadt. 
Und das ist ein Erfolg. 

Das Werkstattteam des Bürgertreff hat unter anderem am 
Friedhof eine neue Sitzbank aufgestellt und holt die alte Bank zur 
Renovierung ab. (Foto: pr)
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

ZU JEDER ZEIT 
PERSÖNLICH 

FÜR SIE DA

wir leisten Ihnen 
Beistand – 

auch morgen.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Sterbefälle
in Eningen

24.07. Liselotte Ruth Ludi
geb. Götz, Eitlinger 
Straße 14, Eningen

02.08. Gert Kehle
Schillerstraße 60, 
Eningen

02.08. Michael Mario Rupp
Schillerstraße 60, 
Eningen

10.08. Ernst Hoffmann
Eitlinger Straße 14, 
Eningen

16.08. Adolf Nicke
Thomas-Mann-Weg 4, 
72581 Dettingen an 
der Erms

Geburten
in Eningen

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist 
kostenlos.

Eheschließungen
in Eningen

08.08. Anja Fähnrich, 
Markwiesenweg 14, 
Eningen und Walter 
Andreas Knupfer, 
Benediktusweg 7, 
72531 Hohenstein

10.08. Olivia Miriam  
Nadine Aulwurm und 
Sinan Ciba, 
Kürwiesgasse 7, 
Eningen

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

23.08. 80J. Herbert Peter 
Fischer

24.08. 70J. Renate Elisabeth 
Reihle-
Modschiedler

25.08. 85J. Hildegard Göbel
25.08. 75J. Heiderose  

Wezel
30.08. 75J. Jürgen Emil 

Theurer
01.09. 70J. Jutta Lina-

Charlotte 
Gauglitz

01.09. 70J. Anna Greb
05.09. 90J. Erika Schön
05.09. 75J. Hans-Peter 

Henninger
06.09. 75J. Hildegunde 

Schlaich
08.09. 70J. Ingrid Margot 

Pape
13.09. 101J. Emilie Berg

13.09. 90J. Rolf Stöhr
14.09. 85J. Arndt Erich 

Schlottig
15.09. 80J. Dr. Hartmut 

Eberhard Gnad
16.09. 75J. Karin Gerda 

Rinker
16.09. 75J. Erla Dietlinde 

Hecksteden
16.09. 70J. Dobrivoja 

Stojanovski
16.09. 70J. Eberhard Paul 

Geiger
18.09. 75J. Margit  

Bercsanyi
19.09. 75J. Gerhard 

Schumacher
20.09. 85J. Elfriede Eger
21.09. 80J. Ortrud Eleonore 

Willutzki
21.09. 80J. Christel Doris 

Goetz
21.09. 75J. Ursula Hezel
22.09. 90J. Karl Feiler
22.09. 85J. Marianne 

Katharina 
Reuter

24.09. 80J. Gisela Wendler
24.09. 80J. Helmut  

Mordeck
29.09. 75J. Emma Brustgi

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Vernissage zum 
19. Eninger Lesezeichen
 
(pr) In der Reihe "Eninger Lesezeichen" der Buchhandlung Li-
tera, gestaltet der Esslinger Künstler Antoni Matysek das 20. 
Lesezeichen.
 
Antoni Matyseks Bilder sind verschlüsselte Gebilde aus Natur-
materialien, farbestrahlenden Aquarellflächen und zahlreichen 
Symbolen, wie z.B. den „Bildstaben“. Dabei handelt es sich um 
organische Formen, die in einem spezifisch alphabetischen Ord-
nungsprinzip stehen, und so eine Art „Vor-Schrift“ – das sogenannte 
„Bildstabet“ bilden. 
Anfang 2007 kombiniert Antoni Matysek erstmals Aquarell-
zeichnung und Lyrik auf kleinem (Papier)Format. Die zunächst in 
schwarz-weiß gehaltenen Bilder wurden im Winter 2007 farbig 
und erhielten die Bezeichnung POEMArell.
Mit der Einbindung lyrischer Elemente in seine Gemälde will An-
toni Matysek die zentrale Fragestellung vergessener Geschichten 
von Herkunft und Heimat ergründen. POEMArelle sind gedichtete 
Aquarelle und entstehen aus dem Zusammenspiel von malerisch-
strukturierenden Elementen und dem geschriebenen Wort.
Die Vernissage zu dieser Ausstellung ist am Donnerstag, 23. 
September 2019 ab 19.00 Uhr in den Räumen der Buchhandlung 
Litera, Eugenstr. 9 in Eningen
 
Die Ausstellung geht bis Dezember 2019 und ist zu den Öffnungs-
zeiten der Buchhandlung Litera zu sehen.
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Leut, mr kann ja von der Zukunft halten, 
was mer will, aber dass sie nicht 

manchmal auch zu einer buch-
stäblichen Gegenkunft führt, des 
gwieß nicht. 
Mei Frau, die Lisbeth zum 
Beispiel. Die meint immer, 
mr müsst auch was drfür ma-
chen. Jetzt, ich find Zukunft 
ja ao klasse und bin selbst-
verständlich voll und ganz 
drfür, aber worom um Himmels 

willen soll uns denn die Zukunft 
in Zukunft verhaglen? Des hat sie 

doch bisher auch nicht tan.

Ja, sagt die Lisbeth, des Klima. Des sei 
scheint´s nicht mehr dees. Aber Leut, wer 

macht denn des Klima? Des isch doch die Natur. Und die treibt 
doch Hugoles mit uns. Mir machet doch scho alles Mögliche! Mir 
verzichtet seit zehn Jahr scho auf die Glühbirn und jetzt zahlet 
mir künftig für eine Plastikgugg zehn Cent, und jetzt langt des 
derra Natur auch nicht und macht uns des Auto madig. Und was 
ischs nächste? Womöglich Flugzeug? Und dann Kreuzfahrten? 
Im Grunde genommen glaub ich, isch die Natur bloß neidisch, 
weil mir mit ihrem Bio-Abfall, den sie vor 100 Millionen Jahr 
sedimentiert hat, was anfangen könnet. Mir sind doch sozusagen 
die Recycling-Firma der Natur.

Ja, sagt die Lisbeth, aber es ging ja nicht bloß ums Erdöl. Da gäb´s 
ja au no die Abholzung vom Regenwald, Begradigung von Flüss, 
Atomkraftabfäll, Kohleabbau, Überdüngung von Ackerflächen und 
so weiter. Drum auch die Fridays for Future-Bewegung Da sag 
ich: Ja, die Junge! Freitags Schul schwänzen wegen so ma bissle 
Zukunft! Unverschämt. Hätten mir nie gmacht! Was mir gmacht 
hend, damals, mit sechzehn, des waren die drei Tag Protest-Sit-in 
vor dem Schwanen, aber da isch ja auch der Bierpreis um zehn 
Pfennig nauf. Da ging's um a konkrete Sach vor Ort und nicht um 
einen gschmolzenen Gletscher in Grönland. 

Nein, meint die. Aber des Erdöl sei scho verantwortlich. Des 
tät mer doch au für ganz andere Sachen nutzen: Plastik zum 
Beispiel. Überall sei des drin. In Kosmetik, Kleidung, Matratzen, 
Grillanzünder! Und die Summe tät´s halt machen. Ja, sag ich: So! 
Kosmetik! Kleider! Matratzen! Damit beweist du, dass Ihr Frauen 
also am meisten Schuld am Klimawandel habt! Weil auf den einen 
Grillanzünder könnt ich verzichten, da langt Benzin, genauso 
wie auf die neue Hos, die du mir bracht hasch. Und die Matratz 
von meiner Lehrlingsbude in Willmandingen hasch ja DU nicht 
mehr wollen! Nein, sagt sie, auch Autolacke, Reinigungsmittel, 
Frostschutzmittel ghören dazu. 
Und, klar, Benzin. Die Berta 
Benz hät 1888 bei ihrer Fahrt 
von Mannheim nach Pforzheim 
das Benzin in Wiesloch noch in 
einer Apotheke kauft. Und des 
sei's ja auch: eine Droge, die 
uns alle dahinrafft. 
Aha! Sag ich! Jetzt isches wie-
der das Auto. Und der Flieger. 
Aber, sag ich, mal weiterdacht: 
Fliegen! 50 Jahre Mondlandung! 
Was hat uns die Weltraumfahrt 
alles für einen Segen bracht: 
Wettervorhersage … Gut, sagt 
sie, früher hat der Bauer da 
aussem Fenschter guggt, des 
war genau so zuverlässig.
Ich: Oder das Navi … Sie: Ja, 
früher hat mer halt nach dem 
Weg gfragt. Ich: Oder den Was-

Zukunft in Öl
serfilter … Sie: Ja, früher war 
das Wasser halt noch sauber. 
Ich: Oder Pflanzen ohne Erde 
züchten … Sie: Früher war auch 
noch nix überdüngt. Ich: Oder 
den Fieberthermometer, mit 
dem de in zwei Sekunden im 
Ohr das Ergebnis hasch … Sie: 
Ja, früher hat auch noch jeder 
einen Arsch in der Hose ghabt. 
Kurz: Sie hat zu allem was 
gwusst. Aber dann isch mir 
was eingfallen: Aber als Apollo 
9 zum ersten Mal ein Andock-
manöver probiert hat, sind 
beide Raketen mit 26.000 
Stundenkilometern a paar Zen-
timeter entfernt nebeneinander 
geflogen. Sie hätten sich ein 
Bier rüberreichen können. Des 
Werk haben wir dann vollendet. 
Und zwar der Schlotterbeck, 
der Brucklacher, der Schmid-
bleicher und ich! Im Frühjahr 
1984, als mir auf der A 81 mit 
zwei Autos zu dem Bill Ramsey-
Konzert nach Mannheim gfah-
ren sind. Da haben wir bei 140 
Sachen uns gegenseitig Bier 
ins Auto gereicht. Die Lisbeth 
hat gmeint, ob mir noch ganz 
bachen waren, aber ich konnt 
sie beruhigen: Natürlich haben 
wir sämtliche Risiken bedacht 
und ausgeschlossen! Der ers-
te Durchgang war mit leere 
Flaschen.
Jedenfalls, Leut, Klima und 
Zukunft hin oder her: Ich glaub 
nicht, dass des mit dem Öl 
so schnell aufhört. Weil, egal, 
wieviel Elektroauto mir künftig 
fahren, solang zwischen Kus-
terdingen und Korea nicht min-
destens alle 50 Kilometer eine 
Aufladestelle steht, braucht an 
Panzer immer noch Benzin.

Gute Zeit mitnander!,
wünscht Euch  Euer Leibssle

KOMMEN SIE
ZUM HÖRTEST
Gut hören bedeutet Lebensqualität!
Lassen Sie sich von unseren  
Spezialisten beraten, wenn Sie  
das Gefühl haben, nicht mehr  
alles zu 100% zu hören.

PFULLINGEN Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin mit uns.         Bushaltestelle und kostenlose Parkplätze vor dem Haus.

www.akermann.de

GUNTHER BROSSETTE 
Hörakustiker

Friedrich Chiller 
im Kult’19 in Eningen
(pr) Die Sommerpause ist vorbei und im Kult‘19 in Eningen kön-
nen Besucher wieder Musik vom Feinsten hören. Los geht es am 
Freitag den 13. September um 20.30 Uhr, Einlass ist um 20.00 Uhr.

Friedrich Chiller – Cloud Pop
Friedrich Chiller ist eine junge Band aus Dresden, die auf ihrer 
Deutschlandtournee Station im Kult´19 Eningen macht. Cloud Pop 
heißt ihr erstes Album, das in Zusammenarbeit mit Zebo Adam 
entstanden ist, der auch als Produzent von Bilderbuch gewirkt 
hat. Mit einem Mix aus deutschem Indie-Pop, HipHop und Funk 
liefern Friedrich Chiller Stoff, der tanzbar ist und mitreißt und bei 
dem sich die drei Musiker nach Lust und Laune austoben können.
Als support act können sich die Besucher auf Tiago Ribeiro da 
Costa freuen.
Tiago ist ein junger SingerSongwriter aus Reutlingen, der bereits 
bei The Voice of Germany auf sich aufmerksam gemacht hat. Er 
verfügt über sehr beachtliche stimmliche Ausdrucksmöglichkeiten, 
die er an diesem Abend zum Besten geben wird.
Eintritt: 10.-Euro (Ermäßigt: 5.-Euro)

 Erfrischung  
im  Sommer  
geht auch mit 

Klimaanlagen 
vom  Fachbetrieb
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Willst Du Dein Herz mir schenken? 
Liebeslieder im Wandel der Epochen
(AM) Unter diesem Motto laden die Musikerinnen Anne Munding 
und Danuta Lehner zu einer klingenden Reise durch die Musik-
geschichte ein.
Ausgehend von heiteren und besinnlichen Liedern über die Liebe 
im frühen 20. Jahrhundert (Hugo Wolf und Max Reger) wandern 
die Sängerin Anne Munding und ihre Klavierbegleiterin Danuta 
Lehner zurück auf der Zeitskala in die Romantik (Joh. Brahms und 
Rob. Schumann) und die Klassik (W.A. Mozart und Jos. Haydn) 
und hin zum Barock mit J.S. Bach und seinem großartigen Lied 
„Willst du dein Herz mir schenken“. Und noch weiter zurück bis 
zur englischen Lautenmusik von John Dowland geht es in dieser 
Zeitreise, die eindrucksvoll und einfühlsam die Entwicklung des 
Liebesliedes im Laufe der Epochen spüren lässt. 
Charmant geht es nun Schritt für Schritt zurück aus der Re-
naissance zum Hier und Jetzt. Stationen sind das Kunstlied, 
Barockoper-Arien von G.F. Händel, klassische und romantische 
Opernmelodien, Operette, Musical und Hits aus berühmten Fil-
men. Reisen Sie mit am Sonntag, 29. September um 18 Uhr in der 
Thomaskirche, Pfullingen, bei freiem Eintritt und mit spritziger 
„Reiseleitung“ durch die musikalische, wunderbare Welt der Liebe. 

DA. Neue Illustrationen und Texte 
von Axel Standke und Klaus Tross
(pr) In der Galerie der Stadtbücherei Pfullingen wird am Don-
nerstag, den 26. September um 19.30 Uhr die Ausstellung DA 
mit den neuesten Illustrationen von Axel Standke und Texten von 
Klaus Tross eröffnet.
Nach ihren vielbeachteten Ausstellungen „Schrecklich normal“ 
und „WUT“ ist das die dritte Ausstellung die beide gemeinsam 
veranstalten. Standke und Tross erläutern hierzu: „Da. - Ein 
kleines unscheinbares Wort, bestehend aus nur zwei Buchstaben, 
bekommt plötzlich Bedeutung. Bislang in der Schmuddelecke 
des täglichen Sprachgebrauchs 
(„da halt“) ein eher kümmerli-
ches Dasein fristend, wird es 
in dieser Ausstellung in den 
Adelsstand der Vielbeachtung 
erhoben („DA, schau mal!“, 
„oh, DA!!“).“

Bilder zur Bibel
(pr) Zu einem Vortrag zu den 
Bildern zur Bibel lädt der Bür-
gertreff am 4. September um 
15.00 Uhr ein.
Die Bibel ist voll von Geschich-
ten. Das hat zu allen Zeiten 
Künstler angeregt, Szenen da-
raus in Bildwerke umzusetzen. 
Deswegen kann die Referentin, 
Elsbeth Pasternacki, auch bei 
ihrem dritten Vortrag, den sie, 
mit Lichtbildern, über "Bilder 
zur Bibel" hält, aus einer Fülle 
von Bildmaterial schöpfen. Wel-
che Geschichte ist dargestellt? 
Welcher Maler hat das Bild 
gemalt? Was lässt sich alles 
darüber erzählen, wenn man ein 
bisschen genauer hinschaut?

(GeE) Es ist wieder soweit. Es gibt Karten für die Eninger 
Konzertreihe, die dieses Jahr bereits im Oktober startet. Begeben 
Sie sich auf Reisen in andere Länder, genießen Sie neuartige 
Interpretationen bekannter Stücke und lassen Sie sich in die Welt 
der romantischen Klassik entführen.
Starten werden wir am 27. Oktober mit dem Quartett „Unknown 
Friends. Das Quartett präsentiert Irish Classic and Folk. Es 
wechseln sich hierbei vor allem durch den Einsatz der Harfe 
klassische mit folkloristischen Klängen ab, wobei die Improvisation 
das Konzert beherrscht. Die vier Vollblut-Musiker inszenieren im 
Konzert Teile des Programms frei.
Eher zart, romantisch und klassisch werden die Zuhörer vom „Duo 
Adamé“ im November in die Zeit Clara Schumanns entführt. Mit 
dem Programm „Geliebte Clara“ erlebt das Publikum die Farbigkeit 
von Klavier und Klarinette im Zusammenspiel und hört Werke von 
Robert Schumann, Felix Mendelssohn-Bartholdy und Brahms. Im 
Mittelpunkt steht Clara Schumanns 200. Geburtstag.
Traditionell, klassisch und dennoch anders starten wir mit dem 
Neujahrskonzert in der HAP Grieshaber Halle ins neue Jahr. 
Denn Jean Claude Mathé, Moderator, Initiator, Mitorganisator 
und Berater für die vergangenen Konzertreihen wird zum letzten 
Mal das Neujahrskonzert begleiten. Noch einmal präsentiert Jean 
Claude Mathé das Johann Strauß Festival Ensemble und verspricht 
einen Abend voller Charme und Virtuosität. Als Stargast begrüßt 
er Michael Haag, Bassist am Alto Theater Hessen, der mit Arien 
und Songs aus Oper, Operette und Musicals begeistern wird.
Von Oper und Operette machen wir eine Zeitreise zum Film und zur 
Filmmusikgeschichte. Die drei grandiosen Musiker des Johannes 
Krampen Trio definieren einen ganz neuen Sound des symphonic 
chamber pop und präsentieren ihr selbst entwickeltes Programm 
„smile-the essence of film music“. Das Programm beschäftigt sich 
mit großen Filmmusikkompositionen für Orchester, welche von 
dem Trio für Gitarre, Cello und Violine neu arrangiert wurden. 
Zum Abschluss unserer Reihe nimmt das Saxophon Ensemble 
Classic4Sax das Publikum mit auf Weltreise und würdigt mit 
diesem Abend nicht nur die Kompositionen rund um den Globus, 
sondern auch das Instrument des Jahres 2019.
„In 80 Minuten um die Welt“ das ist das Motto des Abends und 
es verspricht mit Sicherheit ein musikalisches Feuerwerk an 
Temperamenten.

Karten im Vorverkauf beim Schreibwarengeschäft Greve 
(Rathausplatz 6) oder an der Abendkasse. 

Jetzt Karten sichern!
Eninger Rathauskonzerte

Diffizil gestaltete, kleinformati-
ge Bleistiftzeichnungen, sowie 
irritierend wirkende Pastellbil-
der fordern den fokussierten 
Blick, um die rätselhaften 
Motive zu ergründen. Mit sei-
nen Illustrationen lenkt Axel 
Standke die Aufmerksamkeit 
des Betrachters auf Erschei-
nungen und Phänomene, die 
durch genaueres Hinschauen 
hintergründige Bedeutungen 
erlangen. Klaus Tross begleitet 
mit seinen Texttableaus die 
Bilder, er interpretiert nicht. 
Vielmehr schafft er Raum für 
eigene, auch abweichende 
Fantasiewelten. 
Die Einführungsrede hält Dr. 
Jürgen Strohmaier. Die Aus-
stellung ist bis zum 09.11. in 
der Galerie der Stadtbücherei 
Pfullingen zu sehen. 
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Elektro Hecht GmbH & Co. KG
Testen Sie in Pfullingen, Römerstraße 80!
Tel: 07121/3881-0   •    www.elektro-hecht.de

Kommen Sie vorbei und testen Sie!

Saugen, Wischen 
und Trocknen -
in einem Arbeitsschritt! 

(JS) Die Skiabteilung des Vfl Pfullingen veranstaltet am 14./15.
September 2019 wieder die Nordic Trophy in der Innenstadt und 
an den Ursulabergskisprungschanzen in Pfullingen.

Das Sommerskispringen auf den K8,K15 und K30 Schanzen findet 
dieses Jahr zum zehnten mal statt und der Citysprint auf Inliner 
und Rollerski wird bereits zum vierten mal auf dem ca. 700 m 
langen Rundkurs um den Klostersee in der City ausgetragen.
Die Veranstaltung ist dieses Jahr auch erstmals in der Kalender 
der SBW-Trophy integriert. Bei der Premiere 2016 siegte beim 
Citysprint der aus dem Weltcup bekannte Manuel Faisst aus Bai-
ersbronn und auch bei der letzten Trophy waren wieder zahlreiche 
Kaderathleten des Deutschen Skiverbandes aus der Nordischen 
Kombination und der Langläufer mit am Start. Zunächst wird im 
Einzel ein Prolog auf Zeit gefahren und anschließend ab ca. 16.30 
Uhr in den Heats mit 6 Läufern die Finalteilnehmer ermittelt. 
Insgesamt konnte der Vfl Pfullingen letztes Jahr über 150 Läufer 
und tags darauf fast 100 Skispringer und insgesamt über 1000 
Zuschauer begrüßen. Abteilungsleiter Gunther Vollmer und sein 
mehr als 60 ehrenamtliches Helferteam freuen sich auch dieses 
Jahr wieder auf hochklassigen und spannenden Sport zum Jah-
reshighlight der Skiabteilung.

Strecke für Autofahrer zeitweise gesperrt!
Die Strecke rund um den Klostersee wird voraussichtlich ab 14 
Uhr und bis zum Veranstaltungsende ca. 19.30 Uhr abgesperrt. 
Der Zugang zum Parkhaus Klosterseeanlage wird in dieser Zeit 
nicht möglich sein und der Busverkehr umgeleitet. 
Die Siegerehrung wird voraussichtlich gegen 19.30 Uhr stattfinden.

Sommerskispringen am Ursulaberg
Am Sonntag wird dann zum zweiten Mal auch wieder auf der 
ganz kleinen Schanze K8 ein Wettbewerb stattfinden und die ganz 
jungen Nachwuchsathleten im Alter von 4-7 Jahren ihren Mut 
zeigen. Auf der großen Schanze werden die Springer versuchen 
den Schanzenrekord von Lokalmatador Thomas Zössmayer aus 
dem Jahr 2016 von 36,5 m zu überbieten. Vom Veranstalter den 
Young Eagles des VfL Pfullingen werden an diesem Wochenende 

ebenfalls fast 30 Springer 
und Läufer auf Weiten- bzw. 
Zeitenjagd gehen und hoffen 
auf zahlreiche Unterstützung 
von den Zuschauern. Das 
Skispringen und der Citysprint 

(SW) Mittlerweile 25 Jahre jung ist das Pfullinger Feuerwehrhaus 
in der Bismarckstraße 53. Und wurde es anfangs noch als ein 
„Erholungs- und Freizeithaus“ für die „glorreiche Feuerwehr“ 
angeprangert, so ist die Notwendigkeit dieses Hauses für die ört-
liche Gefahrenabwehr zwischenzeitlich von allen erkannt worden. 
Eindrucksvoll haben die vergangenen Jahre, als die Pfullinger 
Wehr mit Hagel und Hochwasser zu kämpfen hatte, gezeigt wie 
unverzichtbar eine gut ausgebildete und ausgerüstete Feuerwehr 
für eine Stadt wie Pfullingen ist.
Und es sieht, trotz der starken und regen Beanspruchung, immer 
noch aus wie neu. Dies ist sicher der Tatsache geschuldet, dass die 
Frauen und Männer der Einsatzabteilung, der Jugendfeuerwehr 
und der Altersabteilung dieses Haus benutzen, pflegen und auch 
renovieren, als wäre es ihr eigenes.
Grund genug für die Freiwillige Feuerwehr im September die 
Tore und Türen zu öffnen und die Bevölkerung zu sich in die 
Bismarckstraße einzuladen. Dem interessierten Besucher seien 
tolle Eindrücke und interessante Fakten versprochen.
Auch rund um das Geburtstagskind werden die Floriansjünger am 
22. September wieder ein Programm auf die Füße stellen, das sich 
gewaschen hat. Beginn ist um 10 Uhr und bis zum Ende um 18 Uhr 
wird allerhand geboten werden: Feuerwehr zum Anfassen etwa, 
verspricht das Organisationsteam um Kommandant Dietmar Rall.  
Anfassen darf man dann die Einsatzfahrzeuge, die extra für die 
Besucher ausgestellt werden. Bei mehreren Schauvorführungen, 
über den Tag verteilt, werden verschiedene Einsatzszenarien 
vorgestellt und erläutert.
Erstmals wird dieses Jahr auch am Samstagabend gefeiert. Ab 
18 Uhr wird zur Musik von Alexander Dollinger der Geburtstag 
des Domizils in der Bismarckstraße eingeläutet. Der Eintritt ist 
selbstverständlich kostenlos.
Natürlich wird an beiden Tagen für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt sein: So wird dem hungrigen Besucher neben den Klas-
sikern „Pommes frites“, „wilde Kartoffeln“ oder „Roter Wurst“ 
erstmals in diesem Jahr auch ein „Floriansburger“ und Krusten-
braten angeboten. 
Um das mindestens genauso wichtige Wohlergehen der jüngsten 
Besucher kümmert sich auch dieses Jahr wieder die Jugendfeuer-
wehr. Eine Spielstraße mit Was-
serspielen und einer Hüpfburg, 
Basteln und frische Waffeln,  
werden hier für Kurzweil und 
leckere Momente sorgen. 

Informationen rund 
um Brandschutz und 
Brandverhütung
Für alle interessierten Besu-
cher, egal ob jung oder jung 
geblieben, wird zudem eine 
Brandschutzerziehung ange-
boten. Hier werden die speziell 
ausgebildeten Feuerwehr-
frauen und -männer in tollen 
Experimenten und in einem 
Brandsimulationsraum für 
Brandverhütung sensibilisieren 
und den Besuchern wichtige 
und interessante Informationen 
mit nach Hause geben.

Es wird also wieder viel los sein, 
am 21. und 22. September in 
der Pfullinger Bismarckstraße 
53 und ein Besuch wird sich 
mit Sicherheit lohnen. Die Feu-
erwehr freut sich jedenfalls auf 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher aus ganz Pfullingen 
und aus der Umgebung.

Zweitägiges Fest bei der 
Pfullinger Feuerwehr

Nordischer Skisport der 
Spitzenklasse in Pfullingen

finden bei jedem Wetter statt 
und fallen nur bei Unwetter aus. 
An beiden Tagen ist der Eintritt 
frei und für das leibliche Wohl 
in Form von Essen und Trinken 
wird gesorgt.
Weitere Infos auch unter:
www.pfullingen-ski.de

Manuel Faisst aus Baiersbronn war 2016 der Sieger des Citysprint 
in Pfullingen. (Fotos: pr)



16 

Rolläden  .  Jalousien  .  Markisen  .  Klappläden  .  Sonnenschirme  .  Tore  .  Reparaturservice

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Straße 18
72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

Mitmachen! 
Umfrage zu Öffnungszeiten 
der Stadtbücherei
(pr) Das Team der Stadtbücherei Pfullingen möchte ab 2020 die 
Öffnungszeiten orientiert an den Bedürfnissen der Nutzerinnen 
und Nutzer optimieren. Um herauszufinden, zu welchen Zeiten 
die Stadtbücherei zukünftig am besten zugänglich sein sollte, gibt 
es im Juli eine Online-Besucherumfrage. Darüber hinaus sind 
auch alle Einwohner Pfullingens aufgerufen, in dieser Umfrage 
Verbesserungsvorschläge zur Stadtbücherei einzubringen, wie 
das Angebot noch attraktiver gestaltet werden kann. Unter allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern an der Umfrage werden vier 
Büchergutscheine in Höhe von je 25 EUR verlost! Eine Teilnahme 
lohnt sich also mehrfach, denn neben dem Gewinn von Bücher-
gutscheinen steigen auch die Chancen auf eine Bibliothek, die sich 
mit ihren Öffnungszeiten und dem Medienangebot noch stärker 
an den Wünschen ihrer Nutzerinnen und Nutzer ausrichtet. Das 
Team der Stadtbücherei bittet daher um rege Teilnahme. Die 
Umfrage wird bis Mitte September 2019 online sein. Den Link 
zur Umfrage gibt es auch auf der Homepage der Stadtbücherei. 
www.stadtbuecherei-pfullingen.de/umfrage

Brot aus dem Backhaus
(MZ) Das Backteam startet am Mittwoch, den 18. September die 
Herbst-Backsaison an der Burgwegschule in Pfullingen. Immer 
mittwochs können Sie Ihre zu Hause vorbereiteten Teige um 
15.00 Uhr zum Backhaus bringen. Die fertigen Backwaren können 
Sie dann später abholen, oder Sie verweilen in geselliger Runde 
beim Backteam.
Wenn Sie größere Mengen backen wollen (mehr als zwei Teile), 
sollten Sie dies rechtzeitig anmelden. In den Schulferien bleibt 
das Backhaus geschlossen. 
Das Backhaus befindet sich auf dem Gelände der Burgwegschule, 
in der Kaiserstr. 114, in Pfullingen. 
Fragen unter: Telefon 07121 799400

Kinderkleider– 
und Spielzeug-
börse  in den 
Pfullinger Hallen
(pr) Die Erzieherinnen und 
Eltern des Pfullinger Schloss-
park Kindergartens laden zur 
50. Kinderkleider- und Spiel-
zeugbörse am Samstag, den 
21. September 2019 in die 
Pfullinger Hallen ein.
Verkauft wird gut erhalte-
ne und aktuelle Herbst- und 
Winterbekleidung sowie auch 
Babyausstattung, Autositze, 
Kinderwägen, Zubehör und Spielzeug. 
Der Verkauf ist am Samstag, 21. September 2019 von 10.30 bis 
12.30 Uhr. Schwangere mit Mutterpass dürfen mit einer Begleit-
person bereits 30 Minuten früher rein. 20 % des Verkaufserlöses 
sowie 1.00 Euro Bearbeitungsgebühr (für die Nummernvergabe) 
werden zu Gunsten des Kindergartens Schlosspark einbehalten.

Kinder- und Jugendhospizdienst - 
neuer Vorbereitungskurs
(pr) Etwa 25 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Ambulanten Hospizdienstes Reutlingen e.V. begleiten im 

Das Haus der unschätzbaren Werte
(pr) Am Sonntag, den 15. September  führen Sabine Kramer und 
weitere Mitwirkende mit allerlei Geschichten durch ein Haus 
voller Überraschungen.
Inspiriert von märchenhafte Vorstellungen kann man hierbei 
mit unterschiedlichen Medien durch Raum und Zeit reisen, den 
Mittelpunkt der Erde erkunden und unschätzbar wertvolle Dinge 
entdecken.
Die Veranstaltung findet von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr im Schaffwerk 
in der Gönninger Straße 112 in Pfullingen statt.
Der Eintritt kostet 8 Euro. Menschen mit wenig Geld können nach 
Absprache Ermäßigungen bekommen. 
Eine vorherige Anmeldung ist wegen der begrenzten Plätze sinn-
voll. Kontakt: Sabine Kramer, 0172 – 47 58 954, sabine.kramer@
das-schaffwerk.de.“

Die Pfullinger Stadtbücherei ist bekannt für viele schöne 
Veranstaltungen, wie hier die Lesung auf dem Passyplatz. Jetzt 
wollen die Mitarbeiterinnen die Öffnungszeiten verbessern und 
befragen dazu die Nutzer und Nutzerinnen. (Foto: BW)

Kinder- und Jugendhospizbe-
reich schwer und lebensver-
kürzend erkrankte Kinder und 
Jugendliche und ihre Familien. 
Dies ist keine leichte Aufgabe. 
Aus diesem Grund bietet der 
Verein jährlich einen Vorbe-
reitungskurs für interessierte 
Menschen an. 

Der Kurs erstreckt sich über 
ein ganzes Jahr. Er gliedert 
sich in zwei Teile. Der Grund-
kurs umfasst fünf Abende und 
ein Wochenende. Er dient in 
erster Linie der persönlichen 
Auseinandersetzung mit den 
Themen Sterben, Tod und 
Trauer. Der Aufbaukurs über 
weitere 19 Abende, sowie drei 
Wochenenden  qualifiziert die 
Teilnehmenden für die ehren-
amtliche Mitarbeit. 
Im Kinder- und Jugendhos-
pizdienst sind wir für den 
ganzen Landkreis Reutlingen 
zuständig. Für die Begleitung 
von diesen Familien nehmen 
wir daher Interessierte, auch 
gerne jüngere Menschen, aus 
der Stadt Reutlingen und dem 
gesamten Landkreis Reutlingen 
im Kurs auf. Wir begleiten auch 
Kinder und Jugendliche bei de-
nen ein Elternteil schwerkrank 
oder verstorben ist. 

Es werden interessierte und 
tatkräftige Menschen mit einem 
großen Herzen und offenen Oh-
ren gesucht, die ihre Zeit sinn-
voll und bereichernd einsetzen 
wollen. Wir freuen uns auch 
über Menschen mit einem an-
deren kulturellen Hintergrund. 
Wer Interesse an der Mitarbeit 
beim Ambulanten Hospizdienst 
Reutlingen e.V. hat, ist zum 
Infoabend am Dienstag, 17. 
September 2019, 18:30 Uhr in 
der Oberlinstr.16 in Reutlingen 
herzlich eingeladen. Nähere 
Informationen können Sie unter 
der Rufnummer 07121 – 278 
338 erfragen oder unter  Email: 
info@hospiz-reutlingen.de. 
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2, 14tägig um 
19.00 Uhr.

Donnerstag
29.08. Stadtbücherei

„Heiß auf Lesen! 
Der Sommer-Lese-
Club“, für Kinder ab 
8-12 Jahre, Beginn:
10.00 -11.00 Uhr



18 Veranstaltungen, Tipps und Termine

29.08. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
LK Reutlingen, mit 
Margaretha Bross, Tel. 
480-4030, 13.00 Uhr

Freitag
30.08. Bürgertreff

EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
bitte um Anmeldung, 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr 

Samstag
31. - Ev.-meth. Kirche
14.09. Gruppenreise nach 

Kalabrien.
31. – Sonnenbühl
01.09. Spring- und 

Dressurturnier 
der Reit- und 
Fahrgemeinschaft 
Undingen

31.08. VfL Handball Herren
3. Liga Pfullingen 
gegen Rhein-Neckar 
Löwen II, App-Sport-
halle, um 20.00 Uhr

Sonntag
01.09. Schwäb. Albverein

Schwarzwaldwande-
rung: Genießerpfad-
Panoramasteig

01.09. Geschichtsverein
Ausstellung "Verges-
sene Berufe", Museum 
Schlössle, Griesstr. 
24/1, immer sonntags 
von 14.00 Uhr bis 
17.00 Uhr

Mittwoch
04.09. vhs Pfullingen

Programmveröffentli-
chung Herbst- / 
Wintersemester

04.- CVJM Unterhausen
08.09. Kinderbibelwoche, 

ev. Gemeindehaus
04.09. Bürgertreff

Vortrag: Bilder zur 
Bibel Teil III, E. Paster-
nacki, um 15.00 Uhr, 
Kleiderkammer, geöff-
net ab 17.00 Uhr.

04.09. Stadtbücherei
Sommerferien-Kino, 
Beginn: 13.30 Uhr

Donnerstag
05.09. Schwäb. Albverein

Feirobadglaif 
Beginn: 18.00 Uhr

05.09. Stadtbücherei
„Heiß auf Lesen! Der 
Sommer-Lese-Club“, 
für Kinder 8-12 Jahre, 
um 10.00 -11.00 Uhr

Freitag
06. - Gemeinschaft
08.09. musizierender 

Vereine /Albverein
Schlösslesparkfest

06. – SSV Willmandingen
08.09. Sportwochenende
06.09. Bürgertreff

Dr. Roland May, Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, 9.30 Uhr 

06.09. Kath. Kirche
Stille Zeit mit Gott, 
Meditation um 17.00 
Uhr; Church-Chill für 
Jugendliche ab 12 
Jahre, um 19.00 Uhr

Samstag
07.09. Tennis-Verein-Honau

Seniorendoppel Turnier
Sonntag
08.09. Stadt Pfullingen

Tag des offenen Denk-
mals: Modern(e) - Um-
brüche in Kunst und 
Architektur

08.09. Geschichtsverein
Ausstellung "Vergesse-
ne Berufe", Schlössle, 
immer sonntags von 
14.00 bis 17.00 Uhr

08.09. Ev. Kirchengem. 
Holzelfingen/
Ohnastetten
Pfarrgartenfest, 
Beginn: 10.30 Uhr

08.09. Männergesangs-
verein Erpfingen
Sonntagsfest auf dem 
Marktplatz

08.09. Arbeitsgemeinschaft 
Christl. Kirchen
Gottesdienst Schlöss-
lespark, 10.00 Uhr

Montag
09.09. Aktionskunststudio 

Willmandingen 
Line-Dance, 
Melchinger Str. 20, von 
19.00 – 20.30 Uhr

09.09. Bürgertreff
Rentenberatung, 
(Bitte anmelden!), 
15.00 bis 17.00 Uhr 

Mittwoch
11.09. Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr 

Donnerstag
12.09. Schwäb. Albverein

Seniorenwande-
rung: Auf den Hof-
bühl mit Schulwald, 
Neuhausen/E.

12.09. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen, 
13.00 Uhr – 15.00 Uhr 

12.09. Kath. Kirche
Treffen der Sternsinger 
- Richard-Burkhardt-
Str. 8, Unterhausen, 
um 17.00 Uhr

Freitag
13. - Schwäb. Albverein
15.09. Gebirgswanderung: 

Lechtal
13.09. Bürgertreff

EDV-Beratung, (Bitte 
um Anmeldung), 9.30 
Uhr – 12.00 Uhr 

13.09. Kath. Kirche
Ökum. Schulanfangs-
gottesdienste für alle 
weiterführenden Schu-
len, Ev. Martinskirche 
Pfullingen, um 07.30 
Uhr; Einschulungs-
gottesdienste:  
Uhland-/Burgweg-
schule, St. Wolfgang; 
Schloß-/Laiblinschule, 
Martinskirche;  
Uhland-/Brögerschule 
Unterhause, Johannes-
kirche; Holzelfingen, 
Blasiuskirche, Beginn 
jeweils um 9.00 Uhr

13.09. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Hops & Holly 
– Die Schule geht los!“, 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr

Samstag
14.09. NABU Pfullingen

Pflegeeinsatz im Na-
turschutzgebiet, Treff-
punkt: Stadtgarten, 
um 09.00 Uhr 

14.09. VfL Pfullingen 
Skiabteilung
Nordic Trophy - Skirol-
lersprint, Innenstadt

14.09. VfL Handball Herren
3. Liga Pfullingen 
gegen TV Willstätt, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr

Sonntag
15.09. VfL Pfullingen, 

Jedermänner
47. Faustballturnier, 
Wanne 

15.09. VfL Pfullingen 
Skiabtelung
Nordic Trophy - Ski-
springen, Ursulaberg 

15.09. Musikverein 
Stadtkapelle
Promenadenkonzert, 

15.09. Obst- und 
Gartebauverein 
Lichtenstein
Apfel- und Birnenernte 
mit Schulen und KiTa, 
Gemeindegrundstück, 
Beginn: 9.00 Uhr

15.09. SAV-Honau
Rund um 
Ödenwaldstetten.

Dienstag
17.09. DRK

Blutspende, Pfullinger 
Hallen, ab 14.30 Uhr

17.09. Ev. Kirchengemeinde 
Frauenfrühstück im 
PGH, Beginn: 9.00 Uhr
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   Pfullingen

Tel. 07121 930750ReuTlingen  .  Tübingen  .  MeTzingen     

Seit über 58 Jahren!

www.krams-immobilien.de

PfullingenPfullingen

Perfektes Familienhaus!
Reihenmittelhaus mit großzügigem 
Wohn-/Essbereich u. guter Auftei-
lung. Wfl. ca. 107 m2, renovierungs-
bed., ebener Garten, AAP. € 265.000

einziehen und Wohlfühlen!
Geschmackvoll modernisierte 2-zi.-
Wohnung mit Terrasse. Wohnfläche 
ca. 60 m2, Einbauküche, TG-Stell-
platz. Frei ab Nov. 2019!  € 183.000
Bj.1995, Verbr., Fernwärme. 88 kWh inkl. WW., C.Energieausweis wird erstellt.

neu neu

Aussicht genießen!
Gut aufgeteilte 2-zimmer-Wohnung 
im 3. OG mit Süd-Balkon und schö-
ner Aussicht. Wohnfläche ca. 56 m2, 
AAP. Frei ab sofort!           € 139.000
Bj.1967/2014, Verbr., Gas, 152 kWh inkl. WW., E.

neu

17.09. Ev. Kirchengemeinde 
Sitzung des Gemein-
deausschusses Bezirk 
Martinskirche im PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr

17.09. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
für Kinder ab 3 Jahren 
mit Begleitperson, 
Reime, Lieder, Finger-
spiele, ab 14.30 Uhr

Mittwoch
18.09. Bürgertreff

Kleiderkammer geöff-
net 17.00 - 19.00 Uhr

Donnerstag
19.09. Schwäb. Albverein

Feirobadglaif 
Beginn: 18.00 Uhr.

19.09. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr

19.09. Arbeitsgemeinschaft 
Christl. Kirchen
Taizé-Gebet, Martins-
kirche, um 19.15 Uhr

19.09. Ev. Kirchengemeinde 
Sitzung des Gemein-
deausschusses Bezirk 
Magdalenenkirche, 
Beginn: 20.00 Uhr

Freitag
20.09. Bürgertreff

Dr. Roland May, Arzt 
für Allgemeinmedizin. 
Kostenlose Bera-
tung bei chronischen 
Schmerzen, Beginn: 
9.30 Uhr - 11.00 Uhr 

20.09. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Es war ein-
mal…“, Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
ab 5 Jahren, 
Beginn: 14.30 Uhr

Samstag
21. -. Freiwillige 
22.09 Feuerwehr

25 Jahre Feuerwehr-
haus Pfullingen - Eine 
Feuerwehr im Wandel 
der Zeit, Sa.: ab 18.00 
Uhr, So.: ab 10.00 - 
18.00 Uhr

21.09. TSV Holzelfingen
Spiel- und Sporttag, 
Holzelfinger Weinfestle, 
Sportgelände 
Burgstein

21.09. Undingen
Kinderkleiderbörse in 

der Steinbühlhalle.
21.09. Stadtbücherei

„Heiß auf Lesen! Ab-
schlussveranstaltung 
Sommer-Lese-Club“, 
Alle Teilnehmer des 
Lese-Clubs sind einge-

laden, Auslosung der 
Gewinne bei Kaffee 
und Kuchen und den 
beliebten Kinder-Cock-
tails, um 14.00 Uhr.

21.09. VfL Handball Herren
3. Liga Pfullingen 
gegen TSB Heilbronn-
Horkheim, Kurt-App-
Sporthalle, 20.00 Uhr

Sonntag
22.09. Stadt Pfullingen

Kreativ- und Biosphä-
renmarkt mit verkaufs-
offenem Sonntag 

Bezirksleiter Markus Janzer
Tel. 07121 697055 - 0 
Markus.Janzer@lbs-sw.de
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI & TV

TOP MARKEN KNALLHART REDUZIERT!
Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koffer-depot.de

RÄUMUNGSVERKAUF

WEGEN UMBAU - ES GEHT WEITER!

% 70%
BIS ZU

*EINZELTEILE

*

Montag
23.09. Bürgertreff

Rentenberatung, 
um 15.00 Uhr 

Dienstag
24.09. Geschichtsverein

Vortrag: Vergessene Be-
rufe - Handwerkskunst, 
Erfindergeist, Kutscher-
haus Samariterstift, um 
18.30 Uhr 

24.09. Ev. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis, Thomas-
kirche, 14.30 Uhr

24.09. Ev. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr

Mittwoch
25.09. pro arte

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr

25.09. Bürgertreff
Offene Handarbeits-
gruppe, 15.00 Uhr 

25.09. Ev. Kirchengemeinde 
Ehemaliger Berufs-
tätigenkreis im PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr

25.09. Ev. Kirchengemeinde 
Öffentliche Sitzung des 
Gemeindeausschusses 
Bezirk Thomaskirche, 
Beginn: 19.30 Uhr

25.09. Stadtbücherei
„Kleine Forscher“ – 
Experimentierstunde in 
der Bücherei, für Kin-
der im Grundschulalter, 
Beginn: 15.30 – 16.30 
Uhr und 16.30 – 17.30 
Uhr.

Donnerstag
26.09. Stadt Pfullingen

Michaelismarkt

26.09. Kath. Kirche
Schultüten basteln, 
Kindergarten St. Josef, 
um 19.00 Uhr

26.09. Ev. Kirchengemeinde 
Öffentliche Sitzung des 
Kirchengemeinderats 
(OKV) im PGH, 
Beginn: 19.30 Uhr 

26.09. Stadtbücherei
Vernissage „DA. Stand-
ke/Tross – Neue Illus-
trationen und Texte“, 
Eröffnungsrede: Dr. 
Jürgen Strohmaier, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
27.09. Bürgertreff

EDV-Beratung, Unter-
stützung und Hilfe, 
9.30 Uhr – 12.00 Uhr. 

27.09. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr 

27.09. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Im Land der 
wilden Biber“, 
ab 5 Jahren, Beginn: 
14.30 – 15.15 Uhr

Sonntag
29.09. Ev. Kirchengemeinde  

Gottesdienst „Punkt 
11“, Thomaskirche mit 
dem CVJM-Arbeitskreis 
„Unser Leben“, 
Beginn: 11.00 Uhr 

29.09. Ev. Kirchengemeinde 
Konzert „Liebeslie-
der im Wandel der 
Epochen“ mit Anne 
Munding und Danuata 
Lehner, Thomaskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr 

29.09. Schwäb. Albverein
Familienangebot: 
Abenteuerwanderung

29.09. Schwäb. Albverein
6. Albvereinstag, 
Cannstatter Wasen

29.09. SAV-Honau
Wasen

29.09. Kath. Kirche
Gottesdienst mit 
Kinderkirche, anschl. 
Familienfest des Kin-
dergarten St. Josef mit  
Rahmenprogramm, um 
10.30 Uhr

Neue Veranstaltungen können 
Sie gerne angeben unter: 
info@pfullinger-journal.de


